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hlir behalten uns ver. jederzeit und ohne Voranki.lndigurng Ander-
Lrngen än diesem Prograrnm vorzuneh,nen, die seinem Optimierung
dienen. In solchen Fäl ten wird die Programrndokurrnentation auf.
den neuesten Stand gebracht. Hierhei l<ann trotz aller Sorgfalt
kei ne vol l ständi ge f unhti onel I e überei nsti rn,nLrng geurährl ei gtet
werden,
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1. l:INLEITUNG
SurperBASIC ist ein begenders gchneller lrnd leistutngsfähiger EASIC-
In{:ertrreter" der in seinen Editierft-tn},: tionen einen bisher Lrnbe},:ann-
ten l..crmfort bietet urnd in seinern Befehlsurnfang sogar die CF/14 BASIC-
Vereion vcln I'licrc:soft i-ibertrifft.

Die Campurtertastaturr wrtrde rnit l'ielen Zursat={un}'.:tienen ausgestattet,
Unter anderern bi et-et si e nutn "n-[::eU ro1 l over " " f,t) dedi ri erte fi:on-
trcrl 1-Fr-rnkti onen f r-ir di e erwe,i terte Cursor-" Bi l dschi rrn- und Te:lt-
gteurerlrng sor'.ri e 1{:) prograrnmi erbare Fun}rt i onetasten.

SurperEIASIC-Variahlen l,: önnen als Strifi§s:, gänrahIig, mit einfacher
crder mit doFpelter Rechenqenautigkeit deklariert werden. Eing3 globale
Variablendel,:laration ä 1a Fascal ist rnöglich, Zahlen werden im Be-
rs?ich vcln -1OE.l8 bis +1{)Ef,B'verarbeitet, urnd murltidimensiona}e Fel-
der ltönnen vereinbart werden.

Programrnzeilen, die big =r-r ?4u Zeichen enthalten dlirfen. l*önnen in
l.11ein- oder Greßschrift eingegeben werden, SurFerBASItr gorgt daflir.
dal-J alle |'ileinburchstaben. die nicht Teil eines Strings sind" artto-
mat i gch i n Erol-:butchstaben verwandel t werden .

Zt-r den ureiteren Besonderheiten dieser BASItr-Implernentierung gehören
nhtz l i che El ernente aLrs anderen Hochsprachen wi e, e . 8. . REPEAT
Uf.lTIL nnd IÄIHILE WEND, die l'löelichkeit mit dem SCRNT$-Bef ehl, Ee-
nurtrerei flg*eben di rekt vom Ei l dschi rrn zu 1esen, ehne daß ei ne GET-
oder INFUT-Anweisung vorliegt. und die Fähigkeit UnterFrogramme wie
Froiedutren zut behandel n.

SuperBASItr Lti etet auch ei ne Fei he von Hi 1+smi ttel n, di e di e Prograrnm-
erstel l utncJ utnd Fehl ersutche wesentl i ch erl ei chtern, Di e TRACE-Flrnk-
tic:n enthält sechs verschiedene Optionen für die ProeramrnanalHse.
Der integrier-ter Sltbrnonitor verfiigt r-iber eine große Eefehlspalette
f rir di e Ei ngabe urnd Anal gse vc:n f'laschi nenprograrnrnen.

Dem f4Z-Br-rE-Be=it=*t biertet Sr-tperBASIC utngeahnte I'löelichlleiten für
die Erstel lutng von Esrnputtersraf i lren. Die SHARF-BASItr-Graf ikebef ehle
urutrden durch AnweiELrngen r.rie FAINT. SERtrLL utnd CiRtrLE erureitert utnd
die Ausf ährungsgeschwindigkeit sämt1 icher Gra{i }::änweiElrngen wesent-
I i. ch besch L er-rn i gt ,
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7- I::0NVENTIONEN

In di eser Bedi enlrngsän1ei trtng werden f o1gende l';.onventi Bnen bei der
Eef eh1 ser 1 änternng Betrof f en l

Flat=halter f är bel iebiEe Arrsdrücke
Tastensgrnbol
h:.ontrol lf urnktien mit t§FTLECH:l + Taste tnl
FI at=hal ter f [rr eii ne ei nruset=ende Zahl
Fl.atzhaLter fftr einen ein=uset=enden String
Platzhalter fiitr eine ein=ursetlende Zahlen-
oder String-Variable

IZahlenvariablel Platrhalter f Lir eine nurmerische VariabIe,
tStrinqvar,iablel Platzhalter f frr eine §tringvariable

tnl
't'I n ]
tZahL l
tStrinel
IVariable]

(A)
(AS)
(aaaa)

II'

Eine beliebige Zahlenvariable
Eine bel iebige Stringvariable
Ei ne hel i ebi ge ZahI enf ol Be i m zltl ässi gen
Eerei ch
Zwingend vorgegchriehene Leerzeichen
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T. DIE TA§TATUR

3. 1. Erundf unl,:ti onen

Im norrnal en und tRVSI-l'loduts, ohne da[-J TSHIFTJ oder tSFTLOCI,i] betäti et
wurden r erzer.l€en di e al phanurneri schen Tasten Grc:ßbutchstaben, Zahl en
oder die entsprechenden Zeichen b=w. Futnlltionen.

f,lit tSHIFTI werden F:.leinbuch:itaben lrnd die entsFrechenden Zeichen bzw.
Furntrtisnen der zweiten Tastatur-Ebene er=eutgt.

I4it tSFTLOCI'';l Errer-rgen die Alpha-Tasten t{leinbutchgtaben. AlIe anderen
Tasten hleiben hiervsn lrnberr'-ihrt, Die t§FTLütr1"l1-Funl:tion wird durch
gl ei chrei ti geg Drfrcken von tSHIFTI rtnd ESFTLOCE:l eri n- r-rnd ausgeschal -
tet "

Irn tRVSI-Modurs. der mit tSFTLOC},il und tRVSI ein- und ausgeschaltet
wird, werden die Buchstaben utnd Zeichen in negativer Darstellltng er-
: eugt .

Das Ein- und Auschalten der Gra{ikebene geschieht durch Drlic}ren der
tSFTLOCI'',1- und tGRPHI-Tasten.

Al 1e Tasten alrßer den Furnkti onstasten tFl I hi s tF10l . den I'loduts-Tasten
urnd clem Zehnerbl ock haben ei ne Repeti erf utnllti on.

Die Tastatutr ist rnit einem "n keu ro1lcrver" äLtggestattet, Die Zeichen
werden gepuffert. bevor sie altf dem Bildschirrn erscheineno wodurch
ei n besonders schnel l es urnd f I i.rgsi ges Schrei ben errnäg1 i cht r.li rd,

Die* Cursc:rsteuterltng hat bereits ohne tSHIFTI eine Repetierfutnktion.
Mit tSHIFTI werden folgende Funl:tionen auggelöstI

ISHIFTI + [Rechtspf ei I ] - Curscrgprlrng rurm ersten Zei chen nach
dem nächs,ten Trenn:eichen ( r oder
I nterFlrn lrt i onsz ei chen )

tSHIFTI + tLi nlrspf ei I I - CursorgFrLrng rüclrwärts bi s rLrrn Zei chen
vor dem let=ten Trenn=eichen

ISHIFTI + tHochpfeill - Verschieht den Te>rt ab Cursorpasition
nach utnten lrnd erseugt Leerreilen

ISHIFTI + tTietpfeill - Vergchieht den Text ah Cursorpositien
nach oben und erzeugt Leerzeilen

LIird die t INSTI-Taste rliber dag Zei lenende hinaurs betätigt, wird ab
Cursc:rposition eine Leerreile geöffnet.

Bei der tDELI-Flrnktion wird die ganze Iogische Zeile nachgezogent
autch wenn si e si ch iirber mehrere Bi l dschi rrnzei l en erstrecl:t.



-7-

f,. :. Di e |'.gntro1 I -Fnn [,:t i onen

Etei SutperBASIC wi rd di e tSFTI-OCI,.l-Taste a1s |',antrnl l taste \r,Er-ral€n-
det. In t'erhindutng mit anderen Tasten 1öst sie eine Reihe §onder-
futn[,:tionen aLrs:

't'tAl Verhi ndet di e al,:tutell e l oei sche Zei 1e mi t der Darurn-
terstehenden

'f'EBl Eewegt den Cutrser rücl,:wärts bis rLtrn Zeichen vor dern
Iet=en Trennzeichen. Entspricht tSHIFTI + ELinkspfeill

.t'tCl Beuregt den Eursor =urn An{ang der nächsten logischen
Zei 1e. Entspricht tSHIFTI + tBREAI':I tsiehe ltnten)

f'tDl |.1ei ne l{i r}rurnE i n di eser Imtrl ernenti erurng von Surper-
BASIC.

.t'tEl Löscht di e l ogi sche Zei 1e ab Cnrsorposi ti on

't'tFl Bewegt den Currsor auf das ergte Zeichen nach dern
nächsten Trennueichen, Entspricht ISHIFTI +
tRechtspfei 1 l

'r'IGl Schal tet den Tasten-t':.naclrton aurs hzw. ei n

't'tHl Entspri cht tDELI

't't I I Löscht di e Zei le hi s ELrr nächgten Tabul atorposi ti en

.t'f J I äf f net ei. ne Leerzei I e vcrr der Eurgorposi ti on

r't l,l I Entspr i clrt t HCIl'lE I

't'tLl Ent=pricht fCLRI

f'tI'11 Entspricht tCRl

.t'tNl Verschiebt den Text ab Cltrsorpc-rsition nach ohen,
Entspricht t§HIFTI + tTiefpfeill

'r't0l (,'erschieLrt den Te:lt ab Currsorposition nach urnten,
EntgFricht tSHIFTI + tHochpfeill

.t t F I Ei t't den Eti 1 dsch i rmi nhal t aur{ dern Druc }::er aLrs

't'tEll Schaltet die Repetierfurnlrtion ein und at-ts

't't Fil Entspr i cht t I NST l

't.t5l Stop-Tagte. Unterbricht die Frogranrmaurg{ührung,
Das Fregrärßrn 1äurf t nach dern nächsten Tastendrutclt
r+ei ter.
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Setrt zursäti 1 i che Tabutl atorPosi ti onen

Eewegt den Eurser iLtr nächsten TabulatorPosition.
EntgFricht tTABI

Schaltet den tRVSI-l"ledurs ei n und äLt§, EntsFri cht
ISFTLOC},I] + TRVS]

Schaltet den tGFFHI-l'lodr-rs ein und äus. Entspricht
TSFTLOtrI,;] + TGRFH]

-§chal tet den Al pha-Locll ei n ltnd äus. EntgPri cht
TSHIFT] + T§FTLÜC}T:]

Löscht Tabr-rl atorFosi ti onen

Löscht den Bi ldschirrn ab CutrgorFositien

Curssr nach aben

Cursor nach rechts

Cursor nach unten

CLtrsor nach linlls

Inverti ert den Fi l dschi rrn

3.3, Verwendlrng der H.ontroll-Codes im Frograrnm

Die l'lontrol 1-Codes kännen mi t Hi 1f e des Eef ehl s PRINT trHHS ( t ZahI I )
i n Programrnen benutt=t werden. Di e zutl äsgi gen lrJerte si nd:

ASf,I ] FUN}'{TION ASCl I FUN},;.TION AStrI I FUN}'::TIDN

1

2
3
4
5
6
7
B
q

1ö

.r.t A l
r.tBl
.rttr1
.r.t D I
.r.t E l
.r.t F l
f.tGl
.r.r H l.rtIl
.r.t J l

11
1?
13
14
15
15
L7
18
19
?0

ttP;:l.rtLl
rtMl
,T.E N ]
'rtBl
f.tFl
'rtcll
ftRl
-r.t s l
'r-t T l

?1
.1')

23
24
25
:6
na
Ft cf,

29
3rl
'Tl

.rtul

.}EV1

.rthll

.rtxl
rtYl.rtzl
.rt t l.rt\l
.rt I l
rt,\l
f.t c) l
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4, DLE__rrrNr,iTrnN5TA"§'[_LN rFl ] BrS tFlrll
Die alltt-tel Ie Eelegutng der Fr-rnl;tionstasten er'tahren Sie rJr-rrch Ein-
gabe des Be{ehls }'::EYLI§Tr. niese BelegLtng [,:ann heliehie Lrfi]trrcr-
grarnrniert uerde. §e,i der Ac-r:i1 ief err-rng sj.nd die Sr-rperE{tiSIC*
Fltn[,:ti onst;rgten f ctl gender-rnäl-:ten hel egt:

tFl l RUNIEI tt"tl
tF?l LrsTtzlil'11
IFf,] §CRNSET
t F4l [:or.lT t H ]
IF5] CUR5OR
TFä] CHRS (
TF7] LOCATE"
t F8I SCALEETI t I,t l
tF9l sAvE"
tF1ül - L0ADtf,tl

Di e i n ec l,; i gen l:.1 arnrnern stehenden Zei chen entsFrechen den i n Ab-
scl-ini tt J. I. *r1äurterten l,.orrtrsl I ct:des-

4. 1 . Di e Neltbel s-.gltng der Flrn l:t i anstasten

Di e Frrnl,:t:i anstasten l,: önnen jeder-:ei t mi t cjer Eef eh1 gf ol se

H:EY tZahll . "Fnnl';ticrn" + CHRSitZahLl)

nel-r Prclgrär'n,Tli ert srerden,

Die Be,fehls{olge. die der Taste:ugeordnet urerden sel 1, darf rTlärii,nal
15 Zei chen, i nl': I t-tsi v l',antroI I -Cades, l c1nB se j. n. f'lehrelre [,:.ont-rc:I 1-
C*rjeg [': dnnen gleich:eitig ver-wendet werclen. Ein ].lcrntrol1-flode ent-
spr i cht ei nem 7ei chen , - Erei sp i eI ;

}I:EY 4 I "[,:.EYLI§T" + EHR$(5) + CFIE$(13)

I'lach dieser Eingabe ber,rirllt ein flrtrcl: auf tF4l die Anre*ige der
!,:crrnFl etten §te1elgrtng derr Flrnl:t i rns;taE;ten, I.lxhen 4 E'teht nt-rri !

4 }.,EYLI§TTE]TH]

hJie §ie seh,en. hat Eir-tperBA§IC tF4l neu helest. Ilahei prurr-dpn die
Contrallcodes Cl{F:$(5) und CHR$(1f,) j.n IE] (= Löschen der 1:-gig:chen
Zei 1e) r-rnri tf.ll (= tCRl ) lrrrrgeiwandel t, Das Anhängen vcln CHHS ( 13)
ha.t die direl,:te Ar-rsfrl,ihr-nng des Fefehls; =Lrr FmLge gehaht.
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5. DIE VARIABLENTYFEN

In §uperBASIC-Frogrärnrnen l:önnen folgende VariablentgFen verwendet
werden:

5. 1, Variablentsp STRING

Strifi€1,'äFiablen prerde'n durrch Anfligen des t$l-Zeichens gekenn=eichnet,
BeisFieI; A$o XY$, FA$, Ltsh,.

Str i ngs d lirf en rna:: i rnal ?=5 Zei chen enthal ten .

Di e Vari abl en=uwei sung erf ol gt nach den I'lutstern:

AtS = ,'fStringS,'
cts,=A$+Bs
Xr§ = ,,[§tring]" + B:t
f$ = "IStringf" + "IStrin€]"

Einer Stringvari ahlen l:ann altch eine BASIC-FlrnI,:tic:n =urgeuri espn werden.
derern Be,f ehl sr"rert mit einern titl-Ieichen endet isiehe alrch Abschnitt
" STF: IT'IGFUFI}{T T CII.JET'I" ) .

Beri sp j. eI : AS = 5FACE6 { 1{t)

5.:, Variablentgp INTEGER

INTEGER-Variahlen gtellen gän=e Zahlen im Etereich ven -3?7SB his
+31767 dar. Dieser Variablentgp r,rird durrch Anfi-tgen des tltl-Zeichens
än den L'ari ahl ennamen dekl ari ert.

Eei sFi el r Ait = 5ö

Versucht rnän bei Zutr,*eisllngen oder Rechenotrerati{fnen mit Integer=ah1en,
den Wertebereich iLr verlagsen, wird ein überlaurf gerneldet.

5,3, Variablentup' §INGLE PRECISIüN

Zr-t di Esern Vari abl erntrlp gehören FI i eß]rornmarahl en i rn Berei ch von
-1öE38 his +1t1Ef,8, Der Exponent darf auch negative lderte annehrnen.
Eine ZahI dieses Tgps besteht ans bis zr-r 7.L sienifillanten Btellen.

Bei einer ZuweiELtng t"lerden a1le darijrherhinausgehenden Stetlen abge-
schni tten.

Das l.:.ennzei chen ei ner Si ngl e-Preci si sn-Vari abl en i st das t ! l-Zei chen,

Eeispiel: A! = 1234,567
B ! = 91 1. 17E+?

Bei überschrei tutng des lrlerteherei chs wi rd ei n überl aurf gernel det.

hlerden Flielrl,:Brnrnaväriablen ohne l*:.enn:eichen vernendet, werden sie von
SUpeTBASIC autornati sch aIs §ingle-Precision-Vari ahlen delllari ert.
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3.4. Variablentcp DOUBLE PRECISION

l''li t DourbI e-Freci si on-Veri abl en [,:önnen Zahl en i rn Berei ch von
-1öD. B bi s +1t-tD.lB mi t deFpel ter Rerchengenani gkei t verarbei tet
werden, In e:rpenenti el l er Darstel l ung erschei nt hi er i rn Gegen-
satz xLr den Zahlen mit einfacher Genartigl:eit ein tDl a1s E>l-
tronent i al 

= 
ei chen .

Die Darstellun€ dieser Zahlenart darf bis ru 16.8 sienifikanten
St eI I en autf wei sen .

Das l'-.ennreichen einer Dourble-Precision-Variablen ist das t*l-
Zei. chen.

Bei spi el r A# = 12345,5749, ö123456D+33

5. 5. Globale Vari abl.en-Deklaration

SurperEA§IC 1äfjt neben der einf achen VariablenznweisLrng auch eine
glohale Variahlen-Deklaration =Lt. Dabei l':ann einer Gruppe von
Variahlennarnen die gewtrngchte Tgpenbezeichnutng gegehen werden,
Hier=u dient die Anr+eisnng DEF in t/erbindr-rng mit den Zusätzen
STR, INT. §6N utnd DBL.

Beispiel: 1ü DEFTSTR A-D

Nach dieger Deklaration betrachtet SUpeTBASIC die Variablen A, B"
C urnd D al:; Stringvariablenn obwohl sie l,:einen ttil-Affix haben.

Der Befehl DEF wird im Abschnitt "ANhIEISUNGEN" näher erläutert,

5.6, Änderurng von Variablentgpen

Operati onen utnd Zurwei st.rngen dijrrf en nLrr mi t Vari abl en des gl ei chen
Tups alte.?efithrt werden" andernfalls erfolgt die Fehlermeldutng
"Tgpenfeh1er",

Ist dennoch eine Berneinsärße Verarbeitung von t/ariablen unterschied-
l ichen Tgps erf orderl ich, können sie mit Hi If e der Funl:tionen trIFIT"
CSGFI. trDBL r-rnd VAL ansepasst werden (siehe Abschnitt "AEITHI4ETISCHE
FUNI-:TIONEN'' ) .

3,7 . Olltal e und her: adei i mal e Zahl endarstel l utng

§utperBA§IC errnögI icht autßer der Darstel lung dezirnaler Zahlen autch
die Verwendung der o[,:talen und he>rade=imalen §chreihweise, Bei
dj.erser Zahlendarstellurng murl-J der jeweilieer ü,lert mit dern l.,ennieichen
tErOl frlir o},:tal b=w, tErHl flir he:lade=irnal versehen werden,

Eeispiel: A1L = EzHAFFE

Zahlen des Tups INTEGER l:önnen mit den Fltnl,:tionen OCT$ utnd HEX$
i n di e gewi-inschte Darstel l ung ttberf ijrhrt werden.
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6. SUFEEBASIC-BEFEHLE

SuperBASItr ver{llet über #olgende Bef ehle. die im Dire},:t-Modurs
und tei lbleise autch im Prograrnrn-Plodr-rs eingesetzt werden llönnen:

AUTO AUTO t1, Zeilennutrnmerl , tZeilenabgtandl

Di ent der auttornat i schen Erz eut.jutng von Zei 1 ennLt,nrnern bei
der Frograrnrnerstel 1 utng
tdird t1, ZeilennLrrnrnerl wegeelassen. heginnt die die Nrrrn-
rner i erLrng bei Zei I e 1Q
hlird tZei1enahgtandI weggeläEsen" erhähen sich die ZeiIen-
nLrrn,nern in Zehnergchritten.
Das tleglassen beider Argurnente entspricht dern Bef eh1 AUTtr
1rl:1r-1.
Der AUTO-Hodus wird mit ESHIFTI + tB.REAl-ll abseschaltet,

CLEAR trLEAR trLEAR ESpei cheradressel

Die Verurendlrng des trLEAFl-Eefehls ohne Argurnent {{rhrt Er.rrn

Lägchen aller bisher benutzen Variablen. Eine eventurell
vorhandene SpeicherbegrenzLrng t+ird nicht aufgehoben,

CLEAR tSpeicheradregsel begren=t den Speicherbereich f ijrr
BASItr-Prograrnrne urnd erlaubt dag Anhängen von f'laschinen-
urnterpresrarnmen (vergl . LII-4IT-Fef ehI i n §HARP-BASIC) .

Bei spi el ; trLEAR l,.HBFCx:)

CNNT

Plit CENT l,:ann ein durrch tsHIFTl + EBREAl,il oder der sToP-
Anweist-rng lrnterbrochenes Programm fortgeset=t urerden.

Der COI'JT-Befehl wird nt-rr ausgef r-ihrt! wenn hinter dem Bereit-
schaf ts=ei chen tOl'::l ei n Punkt steht. Ei n nnrutl äl-ii ger CBNT-
Be{ehl wi rd mi t der Fehl errnel dung "Geht ni cht " qLri tti ert.

DELETE DELETE tAnfangszei lel tEnd=ei lel

DELETE dient zLrrn ge=ielten Löschen von Frogramrnzei len,

Beispiel: DELETE l()ö-zö{l löscht Zeilen 1öö bis 2OCt
DELETE -3ö0 I öscht al le Zei l en 6i s !(rt-t
DELETE 5öO- Iöscht alle Zeilen ab 50(,
DELETE 190 I öscht Zei I e 19tl
DELETE läscht das sanre Frosrarnrn
DELETE I öscht di e al:tr-reI le Zei Ie
DELETE I öscht ab der aktr-tel le Zei le
DELETE I öscht bi s 

= 
urr aktlrel I en

DUI"lP

Zeile

DUMF*

DUI4F ei ht aI 1e bi sher def i ni erten Vari abl en r äLrßer den Di rnen-
sioniertenr mit 'ihren Inhalten auf dem Bi ldschirrn bder. rnit
dem Affi:* [#J. auf dem Druclter aLrs, Bei dimensionierten Vari-
ablen wird die An=ahl der vereinbarten Felder aursgegeben,

DU14P
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Beispiel: DUMFr
P tt = trABCDir

A # = 1.199999999D+19
A 13 (11,13)

Di e Matri x A$ t+ltrde mi t DII'4 A$ ( 10" 12) di mensi oni ert, DUMP
l ief ert die Menge der rLlr Verf ügt-rnq stehenden Matrixf eIder.

EDIT EDIT tZeilennL(rnrnerl EDIT.

Dieser Befehl drurcllt die gewäh1te Zeile aus und setzt den Eur-
sor auf das erste Te>rt=eichen. blird EDIT mit dem Affi>l t.l
eingegeben, wird die al':tueI1e Frograrnrnreile geliefert. Dies
ist in der Regel die Ietzte bearbeitete Zeile.

Bei spiel : RUNr
Sgnta>rfehler in 73Ct
Ol-::

EDIT. r
75(:' PINT "ABBCDEFG"

.t.

Cursor hlinllt hier

LIST LIST tAnfansszeilel EEndzeilel LIST#

Mit LIST l:önnen beliebige Prosramrnteile auf dem Eildschirm dar-
gestel It werden.

Bei spi eI ; LIST E0-9t) li stet di e Zei l en 5{t bi E 90
LIST -7c-t listet alle Zeilen bis 7(l
LIST B0- listet alle Zeilen ab 8(t
LIST 20 listet Zeile 2Cr
LIST li stet di e al':turelle Zei I e
L I ST I i stet ab der al,:tr-tel I en Zei I e
LIST listet his =nr aktuellen Zeile
L.IST listet das ganze Programrn

Eei LIST# erf olgt die Autsgabe auf dem Drurcl,:er.

Das Ar-rf l isten von Programm:ei len kann mit tSPACEI angehalten
utnd wieder fortgesetzt werden. Ein laufendes oder mit ISFACEI
gestopptes Listing ltann mit der Taste tHochpf eiI I in urngel,:ehr-
ter Richtung f ortgef Lihrt werden,

LOAD LOAD "[Frogrammname]"

LOAD dient zutrn Laden von BASIC- oder Plaschinenprogrärnrnen in den
Spei cher. Bei Maschi nenFrograrnrnen murß ei n entstrrechender Spei -
bereich mit CLEAR tSpeicheradressel vorn EASIC-Te:rtbereich ab-
getrennt werden.

LCIAD " IF'rogrammnarne] " ermög] i cht ei n ge= i el tes Suchen nach dern
zLr landenden Prograrnm. Folgt auf LOAD hein "fProgrammnÄmeJ"n
go wird dag nächste aurf der F,asgette bef indlichen Frogramm
gel aden.
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LOCATE " ISr-rchstring] " LOCATE# "IScrchstrin9] "

Dieser Befehl dient rLtr Autffindurng vtrn Befehlen bzw. Zeichen
urnd Zei chengrLrFFen 1 di e i rn Froqrarnrn verwendet r.rlrrden. Ausge-
geben werden alle Prograrnrn:ei1en. die den "ISurchstringJ" ent-
halten. l'4it dem A++irr [#] erfc:lgt die Ausgabe autf dem Drlrc]rer,

Bei spiel : LtrCATE "REP1"r
lC) REH **fl TE§TFROGRAMH t*t
5I1 EEI'I **X HAUFTPRCICRAT'IM I**

1I]I] RET'I fl** SUEREUTIF]E 1***
2I](} RET'I *** SUBROUTINE ? ***
SI](I REM *** DATEN ü**
trli

Das Aurflisten der gefundenen Zeilen kann mit TSPACEJ gestoppt
utnd uri eder f ortgesetzt werden. t'li t der IHochpf ei I ]-Taste wi rd
ein laurf endes oder angehaltenes Listing rLickwärts f ortgesetzt.

I{ERGE I{ERGE " IProgramrnname] "

Der Bef ehl l"tERGE dient =urn Nachladen ven Prograrnmteilen in ein
BASIC-Prograrnm. Frogramrnzei len werdenr hrenn erforderl ichr nu-
rneri sch ri chti g ei nsorti ert, Eventurel I vorhandene Prograrn,n-
zei l en gl ei cher Nurmmeri erung werden itberschri eben. Nachzul a-
dende Prograrnme rni-issen als ASCII-Dateien au{ge=eichnet worden
gein (siehe SAVE). |'4EREE [<ann im Direl::t- oder Prograrnmodus ver-
wendet werden,

NEhI

Löscht den segarnten BASltr-Te>:thereich

RENUM RENUI,I RENUl"l tal ,, tbl , [c]

Dient rLrr N€unurnrnerierung der Programmzeilen" wobei tal = nelre
Anfangs=ei1en thl = alte Anfangszeile, tcl = neLrer Zeilenab-
stand. Ein t{eglÄssen der Argumente bewirkt die Verwendung von
Standardwerten bei der Neutnutrnrnerierltngn wobei Eal = 1{} r tbl =
niedrigste varhandene Zei lennLrrnrnerr Ic] = 1(t.

RUN RUN RUN t Zei l ennutmrner l

Prograrnmstartbef ehl . Durch Anf ijrgen ei ner Zei I elnnLrrnrner begi nnt
di e Fregrarnrnausf fthrurng an di eser §tel I e.

SAVE
SAVE. A

SAVE " EPrograrnrnnamel "
SAVE " f FrograrnmnameJ ", A

SAVE bewirltt die Auf =eichnung eines irn Speicher hef indl ichen
Frograrnrns. Di es l:ann mi t " IFrogrammnärne] " (rna>li maI 16 Zei chen )

Ee[':enn=ei chnet werden.

Durch Anf ügen von f . Al wi rd das jer^rei I i ge Frograrnm i n AStrI I-
anstel 1e des Bi när-Forrnats aurf ge=ei chnet. Prograrnrntei I e, di e
rnit dem l"lERBE-Bef ehI nachgeladen werden sollen. rni.lssen in
ASCI I-Format aufgezeichnet werden.
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Sf,ALE Sf,ALE 4U SCALE Sü

Löscht den BiIds:chirrn Lrnd schaltet ar-r{ 4t-r h=w. Sö Zeicheln
pro fej.Ie,

SCRi'ISHT SiCRI',ISET tAnf ansreileJ . IZeilen:ah1 ]

Def iniert einen bestirnmt*n Ei ldschirnrbereich als l'Fenster",
i n rJern Tex t aut{ - b= w. ahwärts gescrnl I t u{ercleri },:ann, Te:l t ,
der i n de,n Ei I dschi rrnberei chen ahcsr-- lrnd unterhal b des
"Ferißter-s" gteht, trl ei Lrt bei ;rl l err Eti l dsctri rnrnperati onen
erha.l ten, es sei denn, der Ei l dschi rrn:r-rgri tf urr-rrde rni t ei ner
CURSOR-AnNei slrng di esen Berei chen =lrgec:r-dnet.

§ei sp i el r StrFruSET 1(-) r 5r

I'li t di esern Bt=f eh1 uli rd der Eti l clschi rriarhei tsberei ch arn{ di e
Zeilen 1{) bis einschließ1i.ch tE begrenzt. Alle Eclitierfr-rnlr-
tionen. die tliher die Tagtatltr altsEeführt urerden, sind rrLtr in
dieseirr Bereich tlirl';sam. SCRI.ISET ü"?5 sibt den gesarnten Eild-
:;rhirm wieder {r-ei.

TRACE TEACE '' I DHLNPS ] " TRACE

Der- TRACE-Bef ehl wir-d f üt- die Fehler-slrche h=w, die FrosFär'nm-
analgser eingesetrt, fnsgesarnt sind 6 Betrie,hsarten einreln
odpr- in bel ietriger liorrbinatictn =nl§ssig,
TFACE rrDrr Nach jeder abgeartreiteten Zeile werden
(D = Dr-rrnp) di e verwencleten Vari ahl pn ini t i hren In-

haI ten ar-rsgeEehen,

TRACE irH'r Fie An=eige der clr*rrch TFACE erzer-rgten
(H = l-{ish) Te:tte erfo}gt in cje,r crher*tern Fildschirrrr-

rei I e.

TRA{]E rrlrr Zeist die gerade at€tear-heitete FroBr-amrn-
{L = Li ne) =ei I e an.

TR'ICE rrFlrr Zeigt die I'lurnrner der gerade etrElearheiteten
(N = f'.lurnber) feile an.

TRACE rrFtr Die Tr;rr*-Ar-rsgahe erf c-lgt auf der-ri tlrt-(cl,:er.
{F = Frinter)

TRACE rr§rr Die Frogr-ammaursf r-ihrr..rnE r+ird rrach jeder- ah-
(S = Stcrp ) searbei teten Zei Ie gestcrpFt, For-tsetinng

rni t def tCF:l-Taste.

Der TRAf,E-l'lodlrs r^rird durrch Eing.ebe vcln TRACE ahne Argutrnente ab-
geschal tet.

Der TRAf,E-Vnr-g;ing l,:ann durch Dri-icl,:en der tBREA},:: l-Taste änge-
hal ten werden. Ei ne Fc:rtsiet=utnB erf ol gt nach hei i eb i geot
TastendrLrcl,r ,
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7. DIE STANDARDANT-'JEISUN{:EN

SurperFASIf, r.,er{ r'igt ühs:r al 1e 5t;.ritjar-danwei sr-rngen urid vi el e
Sonderanweist.(ngen, rJier cJas Frograrrrmieren wer;tenf-1 ich er.-
I ei chtern, Di er Standar-danurei sr-tnqen si ncj:

CALL CALL [Adr*s:;e]

Di e=e Anwei Eunq rJi ent dern Aurf rr-r{ vßn l'laschi nennnter--
prc:grtsinr"ßen{ die" f al ls eine Rüc}': }'rehr zLrrn BASIC er-
wrirnscht ist, mit F|ET (f,9H) ahgeschlc:ssen gein mi-r=sen.

Eei sp i eil : 5t)t1 941-1- trHEFFt-i

Ut;rgl USR in SI{AFIF-BASIC.

DATA DATA [Datr-rm] " , [Da.tr-rmJ

De{iniert nlrrTlerische lrlerte tr=w. Strings a1s Daten,
di e hei Bedarf Vari abl en rt.rgeuli eEEn werden l:önnen.
Stri ngdaten, di e l:.ornrnata enthal terr, müesen i n dop-
Fel ten Anf ährlrngsstri chen stehen. 5i. ehe alrch READ
und FIEST0RE.

B+:ispiel: 5{:10 DATA 1. 5 " Blrch. "veni. virJir '/icir'

DEF DEF I Zr-rsatz ]

l'1:i't ttEF l:önnen VariablentUpen oder Fr-rnktionen glohal
delr l a.r i ert werden . Sc:L che Dek I arat i onen si nd ei ne Hi 1 -
fe be'i rjer Erstellr-tng vc:n strlrl,:turrierten -r-rperBA§IC-Frogramrrren. Unter änd€?rern errlögl ichen gie eine Verl:ür-
iLrng deg tluelltexts. Die DEF-AnweisLrnqen sind:

DEF-IfiT Def i ni ert sper i f i: i erte Zahl en'rar-i abl en
al s Tgp INTEGER,

DEF-§f.lE De{iniert sFeri{i;ierte Zahlenv.ariahlen
als Tgp SINGLE FREtrISION,

DEFJBL De{ i ni ert strEr i f i z i erte Zahl envari ahl en
aIs Tgp DOUELE FRECISI0N.

DEF-STF: - De{iniert spe?i'f i=ierte Variahlen als
Tsp STF:Il.lG.

Fei sF i el : 1{r ltgP I NT A-F. X . 7
2rl DEF SFIß f.l. hl

f,O DEF DBL. H-J
4') DEF STR I,I. O. T_V

DEF U§E * Dient der liennzeichnlrng von bis zr-r ltf ver-
schi edene f'laschi nennnterFrogrä{nrnen.

Bei=pie,I 5r-) DEF USR (:) = ilHE{:,(:)L)
6tl DEF t-l5R I = trHCFlB

Dierse UnterFrcrgrafnme [': önnen vßn SupeTEASIC
ar-rs mi t USR ( n ) alr{ geru'f en werden .
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DII'I DIt"l [Variable (tZahl] , [Zahl3 , tZahll)]

Plit DIl"l l:önnen ['latrizen mit indi'ridureIl ansFrechbaren Feldern
di mensi oni ert werden, Di e Anurei sLrng DII'l A$ (?t), ?{:)r ?) erzengt
eine dreidimensionale Platrire mit:1 :l ?1 >r 3 Felclern. In
SUpeTBASIC i st cli e An=ah1 der Fel der urnd Di rnensi onen nur dlrrch
di e Spei cherl;atra: i tät des Rechners begren=t, Bei der Di rnen-
gi oni erung i st darar-rf =Ll achten, daB di e l'4atri zenpararneter i n
vernünftigen Gren=en bIeihen" damit genLrg Flatr fär dag Fra-
grarnrn selbst zLrr Verf ijrgurng steht,

Platri=en können selbgtverständIich auch mit Zahlenvariablen
dirnensi oniert werden.

Beispiel: 1rl DIl"l A$(?ö!6) . tr#(27.6":,?) , X(A.B"C)

END

Die Anweigltng END beendet einen Frograrnrnlauf und schaltet den
Direktrngdus ein, §ie dient aurch der Trennutng von zwei oder
rnehr Prograrnrnen, die sich gleichreitig im Speicher befinden,

FCIR FtrE [Laurf vari abl e] = t ZahI I I TO t ZahI Sl STEFT ZahI f,l

FOR dient in Verbindurng mit TO r-rnd §TEF (siehe altch dort) zrrrn
Altf bar-t von ZähI gchl ei f en. Nach FtrR t^ri rd di e Lar-rf vari abl e rni t
ihrem An*angswert, z,B. al.s I - 1. definiert. Danach folgt TO
mi t dern Endurert der SchI ei f e. §o1 1 di e Schri ttwei te (STEP) der
FOR, . . TO-Schlei{e größer oder l:leiner 1 sein, go rnlrl-j sie mit
dern Zursatz STEF festge,legt werden. Ohne STEF wird die Lautf :
vari aLrI e bei -iedem Dr-rrchl auf Ltrn 1 i nkrementi ert,

Eeispiel: 1() FüH f = lö(i T0 {) STEF -1(}

Im {olgenden
§chri. ttwei te
Ends.rert vcln I

Eeispiel: 1ü
:(:)
3ü
4r:,

Eei sp i el uri rd d i e FOFI.
von ü. 1 insgesarnt 991
= 1{tt_l errei cht r"ri rd.

FOR I
'r--,
NEXT I
END

{

+ 1l

. .TO-Schleife in{oIge der
ma1 durchlaufen" bevnr der

r). ITO lI](} STEF
PRINT Z.

1lr-r: Gü§uB "UNTERFROGRAl"lf4 2"

"UNTERPR06RAl"ll"l 1"; RETURN
,,UNTERF.ROGRAHM 2"
', LABELAUFRUF,. : RETURN

GOSUE GOSUE t Zei l ennnmrner f GOSUET "ILabeI]"

GOSUB dient dern Alt*rut{ von Unterprogrärnrnen, Somit bra.uchen
Fregramrntei le, die imrner plieder kreniitigt werdenr nt.rr einmal
erstel 1t =ur werden. Prngrammtei 1e, cli e mi t GOSUB angestrrL(ngen
werden mr-tsgen nrit RETURN ahgeschlßssien seinr Ltrn eine Füclr[':ehr
HautFtFrograrnrn zLr errnö<Jl. i chen. Al s l..ennltng des Anf angs vcln
einem Untertrrogrärnrn l,: ann entureder die entsprechende Zeilen-
nLrrnrner eder die Anweisung LABEL (siehe utnten) dienen. Unter-
progrärn,ner die rnit GOSUB at-rfgerufen werden" l':önnen ineinander
verschachtelt werden.

Eei. sp i el ; l tlö EüSUB
1 1{) END
12Ö PRINT
lf,T) LABEL
14(' PR I NT
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GOTO tZe,i 1enLrmrnerI GOTB " ILabe1 f "

Mit GOT0 hräilfl ein unbedingter Sprutnq in ein anderes Prograrnrn-
tei I er: i eI t werden. Der Frograrnml altf wi rd än der angesFrLrng-
enen §ttgl1e genaurEo fortgeset=t" als ob ein ltnunterhrochenes
Programm vorliegen würde. Eine Rüclllrehr rLtr Zeile nach der
GOTO-Anwei snng i st nLrr rni t ei nern wei teren GOTü mögl i ch,
Das Sprutng=ie1 kann aurch hier cjltrch Anqabe der Zeilennurrnrner
oder eines F.Jarnens (giehe LAETEL) definiert urerden,

Beispiel: 10ö G0T0 15O
1 10 END
15rl GOTtr "Ende"
1,5(i LABEL "Ende"
IöC) PRINT "Ende": END

IF tBedinsurnsl THEN t0ption 1l ELSE E0ption 2l
eder
GtrTtr

l"lit der Anweisung IF wird der weitere Froqrarnrnahlauf einer oder
rnehreren Bed i ngLrngen urnterworf en . Zuterst uri rd gepr ftf t oh d i e
Nach IF stehende tBedingurngl logisch "wahr" cf,der logisch "fälsch"
ist. Ist die tBedingungI "wahr", wird die nach THEN gtehende
tEption 1l ausBeführt. andernfalls die nach ELSE stehende t8p-
tion ä1. Fehlt der Zusat= ELSE. ist nur eine tBptionl gegeben.
Wenn in diesern FaIl die F'ri-ifung der tBedingungl lc-gisch "faIEch"
l ief ert, wird die Frogrammautsf (thrung in der nächsten Zei te f ort-
Eeset=t. Ist die tBedingungl wahrr Eo wird die angegebene Op-
t i on ausgef Lihrt .

IF

Bei spi el : lil
?u

3ö

4ö

IFIF'UT "Behen 5i e ei ne ZahI ei n " i X

IF X i. 5 THEN FRINT "X ist größer 5"
ELSE PRINT "X ist kleiner 5"
IF X :)1C) THEN PRINT "Lrnd srößer 1ö"
ELSE PRINT "Lrnd l;I ei ner 1t:1"
60TCI 10

Die IF...THEFI,..El§E-1.:onstrur[,:tion ]rann auch f {rr bedingte Fro-
grärnrngFr ijrnge ei ngesetz t ulerden .

LAEEL LABEL " ENa,nef "

Die LABEL-AnweisLrng erlaubt sor"lohl die BenennLlng vcln diskre-
ten Prograrnmteilen aIs auch die Behandlutng ven Unterprogremrnen
wie Pro=eduren. SuFerBA§IC fördert damit Banz wesentlich die
übersichtl ichtreit der einzelnen Ror-ttinen und erleichtert die
Erstel 1un-q ven l ogi sch strutl';turi erten Frsgrarnrnen. Di e sogEr-
nannten "Spaghetti -Frograrnme" gehören sorni t der Vergangenhei t.
hli rd i n ei ner Zei 1e di e Anwei sung LABEL verwendet. wei st §uper-
BASIC di ese Zei I ennLtrnrner dern nach LABEL stehenden " INarnen ] 1' rLr,
Dadurrch lrann in gesarnten Frsgrarnrn dieser Narne urie eine Zeilen-
nLrrnrner verwendet werden. Zurl ässi g si nd daher GETO " ENämel ".
GESUE "fNämel". IF.,.THEN "ff'lamel". Ltsw,

EeisPiel: 1Ct GOSUB "Anfäng"
2() FHIf'lT "Ende": END
f,Ö LABEL "Anfäng"
4ö PRIFIT "Anf ang urnd " l ! FETURN
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Anstel 1e von "Name" i:;t autch etine Stringva.riable rurlässig,
[rönnen rna:rirnal I55 I'lamen mit LABEL v,ersehFin blerden,

Es

Elei spi erl : A$ = "Test"
GOTO A*
END
LABEL AS
F R I FIT " Sn geht es alrch "
ENL)

LET LET [Vari abl ennarne] = thlert l

LET ist eine Fseudaanweisung, die nur aus Gründen der Programrn-
l::omtratibiiität vorhanden ist. Sie dient der Variablenzutweisung.
Da Variablen bei der ersten l'erwendutng im Prograrnm aurtomatisch
den t{ert Nutll erhalten und, t^lenn eirr anderer [,lert erwftnscht igt"
di es iurrn Bei spi el mi t " A = ?657 " errei cht urerden l,:ann. si nd
vclräLrssehende Deflnititrnen utnd Zurr,'leisLrngen mit LET in Super-
BASIf, lrnnijti e urnd [;önnen ureggel ä§sen werden,

I'JEXT NEXT tLar-tf vari abl e Al , [Lautf vari abl e E]

NEXT l':enn:eichnet das Ende eines Prograrnmteils, welcher ent-
sFrechend des blerte der Lauf vari bI en . di e dltrch di e di e Anwei -
sLrngen FOR, TO nnd STEP definiert wutrde" mit einer hestimmten
Häurf i gkei t dltrchl altf en urerden mutß,
Da rnehrere FflFl-llEXT-Schl ei f en verschachtel t werden l':önnen " i st
d i e, Rei henf sl ge der Laurf var i ab 1 en von Bedeutnng . Si e mi-'tssen
i rnrner i n urmgekehrter Derf i ni ti cnsrei henf ol ge angef r-ihrt sei n,
t4i'L ei ner NEXT-Anwei s.nn€ [':önnen rnehr-ere FüR-§chI ei f en geschl osgen
werden -

Eei gpi el ;

1ö
2{:}
.:\ l-,1

4ö
5r:)
6ö

1ö
TÖ
-1.t,

;;
5ö

F0Rl=1TO
FORJ-1Tfl
FRINT 1 . J
NEXTJ,I
ET.JD

1ü{}
?0ü

0l'l ON It/ariahle] GüTE tZei lennurnrner 1l , IZei lennurrnrner 2]
oder
GOSUB

Hit cler AnureiBLrng ON-GIITD oder ON-GOSUB lassen sich bedinste
SprLinge eder Unterprograrnmaurf rutf e pregra,nrnieren, Der blert der
[Vari abl en ] be=ti mmt ei nen Zei l ennurrnrner ans der nach GüTO oder
GOSUB stehenden Liste. Der blert entsFricht der Fosition, Ist
IVariable] gleich NutlI crcjer [,:eine entsprechende ZeilennLrrnrner
vcrrhanden. r,ri rd das Prograrnm rni t der f ol genden Zei 1e f ertgeset=t
In der- Liste derr Zeilennu(rnrnern l,: önnen aurch mit LAEEL definierte
F.lamen verwendet pterden.

Bei spi eI : I NF,UT A
üN A EIITO 4{), 5r-)r 6{-)r "TEST". gt-}ü

END

Di e Anr,tei gung ON wandel't den ldert von [Vari abl e] :ctr Entschei -
dutng rltber das Sprurngriel in eine IflTEtiER-Zahl L(rn (siehe INT).

1 (:)

2{:)
f,rJ



FUSH
FNF
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FU§H hzw. POF [Variable 1]r... ! tVariable nl

t"li t FUSH kann rnan di e Inhal te von nlrrneri schen Vari abl en auf
alrf dern Stapelspeicher (§tactr) a.bIegen. l'lan erhält dadr-trch
die I'lüelichl':eiitr hle,rte vor der Veränderltng durch eine OFera-
tion rwischenznspeichern, um sie später mit Hilfe der FOP-
Anwei 6lrng rurr-r-iclrrurlr{en. Der §tape} spei cher f un},:ti oni ert
nach dem LIFO-Prinrip ("Iast in, f irst ot-tt"), d.h.. rnit FOP
wird der .jerdeiIs =ulet=t au{ den StapelsFeicher ab€re1egte lrlert
zuträc[,:geholt. Da sich nL{r Werte at:f dem StapelsFeicher befin-
den" l": ännen sie. fells erfr:rderlich. nelren Variablennmen =Lr-gegsi.esen prerden.

Beispiel: 1t-r A?'. = 1: Et! = 3; C#
?ö FUSH 47,. B! , tr#
f,t:r FOF D#. E! , F7.
4ü FRINT D#, E!, F7.

REM [],:.ommentar l

= 3.9?99

( + Zr-twei ELtng än neue Vari abl en )

' [ ]r.ornment ar l

REt't ist eine'Anweisung zt-rr Einf r-igun€ von l,:.ornmentaren oder
Ert*1ärungen in ein Frogramrn. REI'l-Anweisungen lrnd nachf olgender
Text c*rerden hei der Prograrnrnausf ährlrng nicht beachtet. REI'!
],.:ann rnit ' abge[':hrzt werden.

Beispielr ?55 REl'4 Dies ist eine Beispielzeile

REI,I

REFEAT REPEAT [Prosrarnmtei I ] UNTIL tFedingunsJ
oder REFEAT 0N REPEAT OFF

Die REFEAT-AnuleisLrng lrmf aßt zwei Fr-rnktionen:
1 . Ei nl ei tung ei ner Schl ei f enl':onstru[':t i on
?. Ein- eder Ausschalten der Tagtatlrrrepeatfunktion.

zu 1.:
Die Anweisuns ßEFEAT ist die Einleituns der auE FASCAL ent-
lehnten Schleifenhongtruktion REFEAT - UNTIL. Damit lassen
sich sehr leigtungs{ähige und schnelle Prograrnrnschleifen
aufbauen. Die Bedingung zurn Verlassen der Schleife steht hier
erst nach der Anweisung UNTIL, Eine Besonderheit dieger l,lon-
strul,;.ti on i st di e I'l6el i chkei t, ahne di e Angabe von Zei l ennt-un-
fnern zLr Frograrnrnieren.

Beispiel r 1t] EEPEAT
?OA=A+1
BeUNTILA=tr_t
4ü PRINT A
5(-r END

Eei obigem Frograrnm wird der Programmteil A = A + I so oft
dutrchlauf en. bis A den hlert 2(r erreicht hat. Erst danach wird
das Progrärnm fortgesetzt.
REFEAT - UNTIL-Anweisungen ],:önnen verschachtelt werden. Bitte be-
achten Sier auch den Abschnitt "SCHLEIFENI.iONSTRUI-iTI0NEN" dieses
Handblrchs.

zr-t 2.
In Verhinduns mit ON (REFEAT ON) oder OFF (REFEAT OFF) dient
REPEAT dem Ein- oder Ausschalten der Tastenrepeatf r-tnktion.
Das Verhalten der Tastatur l:ränn darnif- delir Wlrnsch des Eenut=ers
änsepässt werden. Vergleiche auch 'tQ (tSFTLECt{l + Eel).
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RESTORE t Zei l ennnrnrner l EESTORE "ILaberl]"

Stellt DATA-Anweisungen. die vorn Prograrnrn schc:n benurt=t r.rurden,
erneurt r Lrr Verf iigurng , l'li t REST ORE t Zei I ennLrrnrner I br w. RESTüRE
"ILabe1]" ]:rär-rß der Eeginn eines nellen Lesev'orgängs durch READ
f es;tgelegt werden. RESTORE ohne Argurrnent erlaubt das erneurte
Lesen heginnend mit der ersten DATA-Zeile des Frogramms.

Beispiel; lt)ö FOR [ = 1 TE I
1 1{' REA§ I
12Ü NEXT I
1f,{) DATA 3" 8" 1r)
14ö DATA 6" 2, 1

15ö nATA 5. 7, 7
+-_.---l

I Nener DATA-Anfane
160 HESTORE 14{}

Siehe anch DATA und READ.

RETURN

Eeendet ein UnterFrograrnrn. das rnit EßSUB aurf gerur{en wurrde, Die
Anr^leisLrng beurir[rt einen Riitc[rstrrurng zLr dern aurf GOSUE f olgenden
Eefehl

Siehe äLrch EOSUB lrnd Ol.l GOSUE. sourie den Abschnitt "SCHLEIFEN-
TX:T}hISTRU}.IT I ONEN ",

§TAP

Berairllt eine Unterbrechnlrng des Iaufenden Prograrnms, Dient
vornehmlich der Fehlersurche. Nach einer STOF-Anr+eigltng Itann
der allturelle Inhalt beliebiEer Variablen untersucht werden,
Anschl i eilend hiäFu-r di e Fregrarnmausf i-thrutng mi t CONTI f ortgeset=t
urerde,n. STOF hat di esel be bli rkltn€ wi e di e Ta=.tenf sl ge tSHIFTI+
tBREAI;l und r,rri rd " wi e di egen rni t der l"lel dung rrBreäl: i n I Zei 1en-
nLtmmer Itt .

Eine Fortsetiung der Prograrnmautsf ührung nach STOF ist allerdings
ni cht rnögI i ch, wenn Anderutngen i m Prograrnrn vcrgenernrnen worden
sind, Siehe auch trtrNT.

SWAF StIAP EVariable 1l , IVariab]e ?l

Tauscht den Inhal t zsrei er Vari abl en äLrs. Di e Vari ahl en miirssen
gleichen Tups sein,

Eteispiel: 1tl AL = 5: B.'.{ = 7
2ü Si*lAF, A:{, Eit
3ö PRINT "47, = "i ä:l
40 PRINT "BZ = "; B;/,

RUlth
^./Hr. - !

E.it = 5

UNTIL UNTIL EEedinsutnsl

UI'JTIL beendet eine mit EEFEAT einseleitete EedinELrnsEstrhleife.
Triftt die nach UNTIL gegebenen tBedingungl :t-r, wird das,Fro-
grarnm rnit der aurf UNTIL tBedingurngl folgenden AnweisLtng fert-
gesetrt. Andernf al 1:; r,ri rd der zwi schen REF'EAT ltnd UNTIL ste-
hender Frograrnrntei I wi ederht:l t. 5i ehe auch REFEAT.



-r?-

WHILE hIHILE tBedinsunsl [Fregrammteil] WEND

hIHILE Leitet die Bedinsunggschleife hIHILE , t. WEND ein, Ist
die nach trlHILE stehende EBedingungl losisch "Nähr", wird der
=wischen UIHILE und tdEND stehende Programmteil. ausgef ührt, Ist
sie logisch "falEch", wird er tthersFrungen.

Beispie,: l0 Ay. = trlr
20 hIHILE AZ } O

3{r 47. = 4.7. - I
4Ö h,END
Etl FRINT 'rA7 =tr i 47,
RUN-r
47. = t-t

Vergl, REPEAT ... UNTIL. Siehe auch Ahschnitt "StrHLEIFEN-
H0NSTRU!':T I 0NEN " .

h,END

hIEND schließt eine mit t{HILE eingeleitete BedingLrngsschleife
ab {siehe oben},
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8. AFII,'IEISUNEEN ZUR ElN- UND AUSGAEE

EEEF BEEF tTonhöhel , ITondaurer ]

BEEF ohne Argnment er=eurgt einen anhaltenden Piepton rnit
ei ner Frequen= vcln 44t:) Hz .

Mit entsprechenden Argurnenten !:: önnen Tonhöhe und und -dauer
vari iert werden.

Bei gp i el : 1(l BEEF 4 ! 5t-)C)C)

tö BEEP 1()0 r lÖ(t

l'lit diesern Bef ehl l::ännen bel iehiee Ton- und Geränschef f ekte
Frograrnmiert werden, Die Grenzwerte f L'rr die Argurrnente ber-
tragen:

tTonhöhel -31768 bis +3?767 tteilweise außer Hörtrereich)
[Tondauter] -f,2768 bis +3?767

trLS ELS trLS I Argurnent ]

Löscht den Ei l dschi rrn ltnd stel I t den Cutrser i n di e HOl"lE-Posi ti on.
Die Verwendung vcln CLS mit Argurnenten wird im Abschnitt "GRAFIIi-
ANhIEISUNGEN" erI äntert,

trURSOR CURSOR t X-l-,eordi natel " IY-l''.oardi nate]

Dient der Fositicrnierurng des Eursorg auf dem Eildschirm. Fhr die
lc.oordinaten sind folgende lrlerte =lr1ässigr
Irn 4t-l-Zeichen-Modr-tsl tll .i= X .,:.= 39 urnd Cl ..= Y ",=24
Irn S(:)-Zeichen-Modgrs: t-, t= X .:.= 79 und tlt Li= Y "'.=?4

CSRLIN

CHSLIN ist eine Fseurdovariable, die die aktue]1e Y-l.ioordinate
des Cutrs;ors enthäIt. 5ie lief ert lrlerte zwischen t-t utnd 34,

Bei sp i eI ; 1t) trUR§üR (l) r 1ö
EÖ Y = CSRLIN
f,'] PFIINT Y
FIUNr

10

FHE(Ö) FRIhIT FRE(Ö)

FRE(O) ist eine Pseudoft-tnktien. 5ie lie{ert die An=ahl der
noch freien Speicherstellen. Entspricht SIZE in SHARF-EASItr.

I f'lt,iEYS INIIEY$ INF;EYS(tZahlI)

l'4it IN},:.EY:§ llönnen verschiedene Eineagbefutnlltienen Iaurt fc:lgen-
der Tabelle ausgelöst werdenl
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Anwe,i ELrngl Futn l': t i. on

I Fll,iEY$

I NF:.EYS ( -n )

INI::EYS ((l)

IF.ll'.EY* (n)

Entspricht der GET-Anweisuns in §HARF-BASIü. Frast die
Tastatutr ab und 1 i ef ert. hei gedrijtcl,:ter Taste, das ent-
sFrechende Zei chen . I gt [::ei ne Tast-er gedr Lic kt , wi rd
ein Leerstring geliefert, INI';EYS hat l,:eine F:epetier-
f utn l,:t i on .

Errnöglicht das ge;ieIte Ahst-tchern utnd Lesän einer l,:.as-
Eettendatei, nhne daß die Ge:;arntdatei geladen werden
muß, Siehe Abschnitt "I{ASSETTENHANDLING"

hlie INl,lEY$, iedoch mit sehr schneller Repetierfutnl,:tion,

trlartet mit blinkendern Cnrsor auf eine Tasteneingahe.
Bei einem Ta$tendrLtck wird das entsprechende Zeichen
selie{ert. Diege IFl},iEYS-Fun}rtion hedar{ l,:einer Prüfung
altf einen Leerstring. Dag Fgeurdoargurnent {n) muß größer
{t und k 1 ei ner 25E sei n ,

Erei sp i el : ltJX=Ö: Y=tlr: l- ü
?tl Atfi = II{P;.EY$: IF A$ = trrr THEN ?t:)
3(l ppIlrJT ASI ,, + 1. Ei ngabe" l X - X +
4{] IF X .r. lQ THEN 2':)
5r_i Erl = INP;:EYS (tl) I IF B$ = ,r,, THE 5(r
6ö FRII',IT BSi " + 2. Eingabe": Y = Y +
7* IF Y ,:. 1ö THEN ErJ
EC) triß = INI::EYS (1)
9rl PEINT C$; " + 3, Eingabe": I = 7 +

l(:xj IF L ,t. 1ö THEN 8ü
1 1r) END

INFUT . IFIPUT tVaribable 1l [U"rriable
oder IFJPUT "tl"litteilnngl", tVariable 1l r
oder I'NFUT "il{itteilurn"Jf" ; IVariab]e 1l r

Die Anureisung INFUT dient der Zutt"leisung von Eingaben an Variahlen
beliebigen Tgps,

I NFUT kann mi t dern Zusat: " il"|i ttei l urng J " versehen werden, urn dern
Anwender Hinweise =L(r erforderlichen Eingahe zu geben. FoIgt nach
EI'littei lungl ein P;.ommat er=eutgt ITIFUT autnmatisch ein Frage=eichen.

Die Verwendung eines Serniltolt:ns utnterdrijrcllt die An=ei9e des Frage-
z er trnens.

INFUT llann rLtr Eineabe rnehrerer Variablen verwendet werden. Diese
Mehrf acheingaben rnligsen durrch F:.ommata getrennt werden.

ACHTUhIE: Sal l en Stri ngdaten ei ngegeben werden. di e t:.ommata enthal ten.
rnuß die Anweisutng LINE INPUT verwendet werden (siehe dort).

INFUT f i ndet auch i n t/erhi ndurng mi t l";.assettendatei en Anwenduns,
Die entsprechende Anureisr-tng INPUT#-1 wird im Abschnitt "I,::ASSETTEN-
HAI.IDLING" er1 är-rtert,

nl
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BeispieII 1{) INFUT"Eingabe! ". tl'tit, fr$r E$
:() II'JPUT"5o11 die Eineahe wiederhalt urerden "i IN$
f,ö FRINT A$: PRINT E$: PRIFIT C$
4ö IF If{S =rrJArr THEN 1ö ELSE IF INS =.'NEIN" THEN END
50 GOTO 1ö

LINE IflFu'f LIf'{E INFUT tStrinsvariablel
LIhlE INFUT "II'titttei1rrng]"i t5trinsvariabIel

Ermö91 i cht di e Ei ngabe von Stri ßBEr di e l.lommata enthal ten. ttlach
Anhschl urß der LINE INPUT-Ei nsabe enthäl t der tStri nsvari bl el
clie gesamte Eingabe=eiIe, d.h. aurch die tF4itteilutngl,

LINE INFUT erzerrgt kein Frage:eichen. Es ist [::eine Mehrfachein-
gabe möelich.

Erei spi eI : 1(l LINE INFUT" l . Ei ngabe: " i AS
20 LINE INFUT"?. Eingaber "; B$
3(:t FEINT AS : FRINT E$
4I] LINE INPUT ClT
5{t PRINT C$ : END

I NP I NP ( [ ]ianal nutrnrner I )

Mit der EingabeanureisLrng INF lasgen gich die an den PeriFherie-
kanäIen des l'lZ-Bt-l anl i egenden l,lerte abl esen. [].:.anal nt-rmrner l darf
l*lerte vc:n Q bis 255, entsFrechend den ZB{I-Fortadressen, annehmen.

Ee,ispiel: 10 FOR f = t) TB ?55
2r-r A = INF (I)
.3t-l p6 1;11 "},',anal NLrmrner:"i I i " hlert:"i A
4r_r lrlEXT I
EÜ END

üUT OUT []'.analnLtrnmerf . [hlert]

Dient der Autsgabe eines §atenurorts an einen Feripheriel,:anal des
l.1Z-8ö. tlianalnLrmrnerl darfr entsprechend den ZBü-Portadressen,
im Eereich vcrn tl bis 255 liegen. Die äLtsrutgehenden lrlerte müssen
ebenfalls in diesem Bereich liegen.

Eei gpi el : 1tl OUT :2Br ö
2t-) X$ = IFll'iEY$ ( 1)
f,ü GnTCI 1(:,

PEEl,i FEEI: ( [Adresse] )

Mi'L dieser AnweisLtng [;önnen die" Inhalte Lrel iehiger Speicherstel-
1en des MZ-8(-)-Haurptspeichers gelesen werden. Der Nert IAdresse]
rnuß im Bereich {l bis 55535 b=w, g{Ht)00ö bis S,THFFFF liegen.

Bei sp i el. : 1(l FOR f = () TO 10O
2ü A = FEEIi (I)
f,ö PRINT Ai
4(} NEXT I
5(] END
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FOF:E POtiE [Adresse] . [trlert 1] thlert n l

Di ent der Frogrammi erltng ei ner t:der rnehrerer Spei cherstel l en
des HaurFtspei chers.

ACHTUIJG: hli rd der FEl.'iE-Be{ehl i n Eerei chen verwendet, di e ni cht
rLrvor rni t der Anwei sLtng trLEAR IAdresse-l f rei gegeben wutrden. [:läfir'1
es rLrr ZerstörLrng des Frogrärnrns ltornmen

[Adresse] darf Werte von tl bis 65535 b:w. EtHt-tt-rt)t) bi= &THFFFF än-
nehmen. tldertl muß irn Eereich ö bis 255 I ie€en,

POIIE erl aurbt di e Verarbei tutng rnehrerer trlerte mi t ei ner Anwei sL(ng.
Da=ur wi rrj di e IAdresse] autornati sch erhäht.

Bei sp i eI : 10 CLEAR 9THEFFF
?0FER[=1Ttr1t]0
30 A = PEEI.. (E(H10(:){:)+I) : B = PEE},I (t{H?AF(l+I)
4ö POII;E EiHFt:x:)() + (I*E) ! A, E
5(] NEXT I
6Ö END

MEMS HEH$ ( [Adresse] . [Länse] )

PlEl'llS dient" Hie PEEH., dern AutEIesen von Speicherstellen, Es llönnen
hier jedoch Bereiche von big zt-t 255 Adressen gelesen und einer
Stringveriablen =urgewiesen werden. [Adresse] darf hlerte von 0
his 655.15 hrw. ltHtJt)tJt-t bis EzHFFFF annehmen.

Eei spi eI : 1ö ArF = MEMri (E(H180,4r:))
?(:' FRINT A$
3ü END

CIFF OFF EFF OFF

OFF urnterUinolt die tSHIFTI + TBREAH:l Funtltion. Eine Tastatutr-
abfrage f indet nt-tr noch bei EingaheanweisLrngen statt, Hierdurch
wird die ProgräJnrnelLtsf ijrhrurng beschleutni gt,

Mit OFF OFF wird die Tastaturrabfrase wieder aktiviert, ISHIFTI +
tBREAt{:l i st dann wi eder rnösl i ch.

Beispiel r 10 BFF
Iö TIt"lE$ = ,,0r:):(:tr:):üC),1

3t]FCIRl=r165t-1t)
4ö BEEP f . l(:x-)(:x:),1I: NEXT I
5Ö FRINT TIMES
6r-t OFF OFF
7Ct T Il,lE$ = rrCrtll: r_lrll: tlrCr,,

BöFORI-1TO5ö()
?O BEEP I. ICICI(I(I/II NEXT I

1ö{r PRINT TII'|E$: END
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FOS POS(n)

Li ef ert di e hori:ental e Posi ti on des Cutrgors.

Beispiel: 1ö StrALE B()
20FORY=öTO24
3öFORX=öT479
40 truRSOR XoY
5() PRINT POS{C})
6Q FOR I . 1 TE SCII I'JEXT I
7Ö NEXT X. Y
BÖ END

Das F'seurdoargurment (n) [:]änr-l l{erte von Ö bis 24t-t annehmen.

SYNT SYNT "[String]" SYNT t§tringvariablel
SYNT tZahl I SYNT tZahlenvariablel

SYNT (= Sgnthesize) entsFricht den TEl4Ftr- lrnd I'IUSIC-AnweisLtngen
von SHARF-BASIC. Das TemFo ulird mit der Anweislrng SYNT n fest-
gelegt" r+obei n tderte von t-i bis 7 annehrnen ltann. Die Melodie"
die einern Stringvariahlen zlrgewiesen werden l:räFrFl . rnuß aIs
Stri ng geschr i eben werden . Der Notenberei ch urrnf asst drei Ok-
taven:

Untere Olltave: -C, -D. -E" -F, -Go -4.. -E
Pli ttl ere 0ktave: C" Dn En Fr 6! A, B
fibere Ol.;tave: +Er +Dr +Er +F +G +A +B

Pau=en llönnen mit R prograrnrniert werden.

Di e, Nsten- b=w, Faurgendaurer wi rd mi t Zahl en i m Eerei ch von t) bi s
? festgelegt.

Hal btonschri tte l::önnen mi t dem #-Zei chen erzeugt urerden,

Beispiel: 1ö SYNT 3
?r-r MS = "A3 A5 +#C3 +D +E +#F +G +*F{r +G5"
3(:) SYNT I,I$

TIHES TII'lE$ "IStunden] : tl"linutenl I ISe]::undenlll

Plit TIf4ES r,rird die interne Corntrutterlrhr eingestellt. Versutcht rnan
die =lr1ässigen Zeitwerte rLr ijrberschreiten, wird ein {alscher Furn}r-
tionsautfruf gerneldet. Die Eingaben ISturnden]. IMinutten] ltnd
ESellurndenl mLissen mit einem Doppelpunlrt voneinander qetrennt Her-
den

LPOS LFOS(ö)

LFOS(tl) liefert die aktr-tel1e Position des Drutcl':ltotrfs,

Beigpiel; 1t] FRINT#1" "Der Drltclll<opf ist bei Fosition"l
20 PRINT#1. LFOS ((])

Diege Furnktion l ie{ert nt.rr dann trlerter wenn seit der letzten' Zei-
chenaursgabe an den DrLrch:er noch kein [,lagenritcl,:Iautf erfslgt ist'
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SPC
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Die READ-AnweisLrng dient der Eingabe von Daten ar-ts DATA-
AnweiEungen in das Frograrnrn. Das aur lesende Datutrn wird
durrch di r: Posi ti on des Datenzei gers besti mmt, Der Daten-
reiger llann dlrrch RES]TORE heeinflutsst werden. (Siehe anch
DATA urnd F|ESTOEE) .

Beispiel: 1ö DIt'l A1S(9)
?t-r FBR I = r:) TO I
3I:) READ AI§(I): F'RINT AI§(I);'' "i
4(' NEXT I
5(l DATA Dies. ist, Ein. Eeispiel , frhr. die.

Datenei ngabe, rni t, READ, .
6Ö END

SPC(EZahll) SPE ( t Zahl enväri abl el )

l"li t der SPC-Ant"rei sutng können Leerrei chen alrf dem Ei l dgchi rm
ausgegeben werden, 5ie wird benlrtzt. urn bestirnrnte Eereiche
eri ner Zei 1e bi E zLrr gewr-inschten Eurrsorposi ti on rLr 1 öschen.

Irn Eegensat= =Lr SPACE$ Itann SFC ni cht al s Stri ngvari abl e ge-
nurt;r t werden .

Bei sp i el : 1ö CURS0R 0. L-)

2ö FRINT "SuperBASIC ist ein gurtes BASIC"
3t-t FOR I = l TO lC)üC): ltlEXT i
40 truRSOR 15"0
5t] PRINT SF.C(9)
60 FOR I = 1TOlr:rürJ: NEXT I
7ö trURS0R 15.ü
80 PRIFIT "DAS BESTE"
90 END

TAB(tZahll) TAB ( E Zahl envari abl el )

Die TAB-Anweisung dient rLtr Festsetznng von Tabr-tlationspurnkten
auf dem Ei l dschi rm bzw. Druclrer, Bei der Bi l dschi rrnausgabe
urnterscheidet sie sich ven der TAB-Anweisutng in SHARF-EASIC
dadurch o daß al 1e Bi l dschi rrnFosi ti onen =uli schen der alrtuel 1en
Eutrsorposition utnd der nächsten TAB-Position gelöscht werden.

Diese Einrichtung ist hesonders bei dgnamischen Tabellen nirt=-
lich, deren Feldinhalte ständig wechseln.

Eei spi eI : 1t-l CLS: X=(:)
20FCIR[=1TO10(J
3(:1 f,=X+1
4{r CURSOR (J,C)

5r_r PRINT TAB(rl)i X/1.4;
6r:r F'RINT TAE ( 15) i X/.1.3i
70 FRINT TAB (3ö) i X,/5,,5i
80 FRINT TAE{ (45) ; X/9.7
9(:, FOR PAUSE = 1 TO 1{-X:}(:): NEXT FAUSE

1ÖO NEXT I
1 1C} END
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VARPTR VARPTR ( tVari ablel )

VARPTR (= Variahlen-Pointer) ermittelt die Speicheradresse des
ersten Bgtes einer Variahlen. Der sel ief erte lrlert entspricht
einer INTEBER-Zah1. Da dieser Z*hIentUp die Zweierl,:c:rnplement-
Darstellutng ftltr negative ZahIen verwendet" mutß die Adresse vor
der absolltten Dargtellutng mit der Funl*tion HEX$ in He>tform um-
geulandel t werden.

VAEPTR t"rird henötigtr urn bei der l,ioFpelung von Sr-rperBASIC mit
einem I'laschinenFrogFclßun direltt autf §urperBASItr-Variablen zLr-
greife,n xLr l,:önnen, §iehe auch trALL und USR.

Beispiel: l(t A# = 1.458; E$ = "TEST FüR VARFTR"
?Ö tll = VARFTR (A*)
3{} tAlz = VARPTR (Etä)
4tl FRINT "Der i mal wert von Wl =" i t41
5(:) PRIIUT "Heliwert von bJl = " i HEX$ (bll)
6Ö PRINT
7e PHINT "Dezimalwert von hl2 ="i t^ra

8ö PRINT "He>lwert von W: ="i HEX$(ld2)

Der eelieferte hlert aeigt anf die Speicherstelle(n), die die
Variable enthält.



B. 1. Di e PRIltlT-Anwei sLtngen

Sr-rperBASIC enthä1t einise sehr
di e forrnati erte Drutcl';ausgabe"
oder Drlrcker.

FF:I NT

Di ese Anwei sLtng l:lär1Fl l aut

-f,rl-

l ei stungsf ähi gen Anwei slrngen f ijtr
gei €?E autf Ei ldschirrn" Datenträger

folgender Tabelle verwendet werden:

Anweri ELtns Wi rllutng

PEINT tZahI l

PRINT IVariabIe]

PRINT "EStrinsl"

PRINTA"B.E

PRINT AIST B$O

FRINTA;Ei

PRINT AI§; Br$ i C!8

C$

C

t Zah I I wi rd en der aktutel I en EutrsorFosi -
t i on auf dem Bi 1 dgch i rm gedrurc l':t

Inhal t von [Vari abl e] wi rd an der akturel -
I en Elrrsorposi ti on aurf dem Bi l dschi rm
gedrurckt

Inhal t v6n t§tri ngl wi rd än der aktutel l en
CnrsorFosi ti on auf dem Ei l dschi rrn gedrurckt

Die Inhalte der Variablen A, E und C wer-
den än den jeweils nächsten freien TAB-
Positionen alrf dem Bi ldschirm gedrucl<t

Vergl. oben

Die Inhalte der Variablen A, B und E wer-
den f olgenderrnal-Jen aurf dem Eildschirrn ge-
druckt:

"lVor=eichen (= Leer- oder Minns=eiche);'
.:. Zahl l';' .lLeerz ei chen.i

Bitte beachten Sie den Unterschied zLrrn
SHARF-BASItr, das Irein Leerzeichen hinter
der ZahI ausgibt

bJie eben aber mit dem Unterschied, dalr
l::eine Leerzeichen ewischen den alrsgege-
benen Strings stehen

Erzeugt eine Leerzeile auf dem Bildschirm

Drucllt das Ergebni E von Eerechnungen äLrs

Bewi rkt di e Aursgabe aurf dem Drurcller. A1 1e
obi gen Argutmentenf ormen si nd rutl äsgi g

Si ehe Abschni tt "I'IASSETTENHANDLING"

FRINT

PRINT 5 *

FRINT+1.

FEINT*-1,

5IN (A)

t,,,1
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B,2. Die FRINT USING-Anurei surnsen

FRINT USII'JC i st ei n äußerst niirtz 1 i ches und extrern l ei stLrnss-
'f ähi ges Instrurment rur formatierten Drurc[::a,Lrsgäbe. In Slrper-
BASIC sind folsende Formatierungen mögIich:

PRINT U§INC "S***#" 1 A

Der Inhalt der Variablen A wird dem Format "####+" rechts-
blindie i.irberlagert urnd dann gedruc|,:t. Das Forrnat "*##**"
kann Lrm zusät=1iche zu drucltende Zeichen erweitert werden.
Das Forrnat gel bst darf max i ma1 ?4 Zei chen " i nk I r-tei v Zr-r-
satz=eichen" enthalten,

Beispiel: 1() A = 1: fr = 1? : C = 12.1: p = 1?I4
?{:) FS = "§täc}l=ahl ####"
3'1 PRINT USINE FISi A
4IJ PRINT USIN6 F$; B
Etl PRIFIT USIl.lG Ft§l C
6tl FRINT USING F*i D
RUN-r
Stück=ahl 1

St ftc l::= ah 1 12
St lic lrz ah i 123
St ütc l,:= ah 1 1334

FRINT U§INE "{+####.##"i A

Oer Inhalt der Variahlen A wird dem Forrnat so äherlagert"
clal-l der ganz=ahl ige Tei I rechtsbrltndie än das Purnkt=eichen
anschl i et-Jt nnd di e Nachkornrnastel l en anf di e vorgegebene
Läng€? gerutndet urerden, Ist die gef orderte Aneahl der Nach-
lrornrnastel l en ni cht oder nllr tei l wei se gegeben. werden di e
Fleststel I en mi t l.lurl1en altf gef Ltl 1t.

Eeispiel: 1(:t A# = 1.f,9961; B* = 1694.123ö?: C# = 2?
2() Flt = "DM #+|*#.#*"
3tl PRINT USII{E FSr A#
4ö FRINT USING Fsi B#
5(:' FRINT USING FI§i C#
RUN-r
DM 1.4C,
DH 1694.12
Dl'{ 22. r:)()

Di e oben treschri ebenen PRINT USINE-Anwei slrngen erl ei chtern das
Froqrarnmieren von nLrrnerischen Tabellen 'jeelicher Art (Freis-
I i sten, i',o=tenvoranschl ägen " EterechnLrngsergebni sset t-rsw. ) , Da
bei PRINT USING"##+#.##" die Dezimalbruchstellen richtie aurf-
oder abEerundet werden " vlerden al 1e F,aI kutl ati onen au{ di e ge-
wr-in=chte An=ahI von ltlachllornmastellen genaLr berechnet



PRINT USII'.lG "-*####. #S#"; A

-a-t-

FRINT USINC''++###. ###+" i A

Diese Abwandlurng deg Standardf ormats bewir[':t das Anf ügen eines
Vorreichens an die {orm.etierte Zahl . Stinrrnt rJas Vorzeichen der
Variablen mit dern des Forrnats, ütberein. wird es entsprechend der
Formatanweisutng ange=eiet. Tri f f t diese EedingLrng nicht EL(r
ergcheint sein Leerreichen, Die Vorreichenfutnl,:tion kann rnit
allen anderen USING-AnweiEurngen verbutnden werden. Das gewän-
schte Vor:eichern [,:ann vor oder nach der Zahl stehen.

FRIl,1T USING "**####.##"i A

Die Vert.rendunE von rwei t*l-Zeichen in der Formatanweigung be-
wi r [lt ei n Ar-rf f r'-rtI 1 en etwai ger Leerstel I en mi t Sternchen. Der
Aursdrlrc[:r vEFr Zahlen oder Iahlenväriablen erfolgt rechtsbi-indig
urr"rd f ehl ende Nachkomrnastel 1en werden mi t Nr-rI l en aurf gef ril 1t.
Das Argurment #* rnlrß irnmer vorne stehen

Eeispiel: 1rl A# = 1234.8555 : B* = 4353.345 : C# = .123.2
?u FRINT USING "**#######+,#++ "iA#IE#Itr#
RUNr
****xfr1234.56 ****ü*4353.35 ******r*f,?.1,2u

FRINT UsIl.lG "{+#+##*. ###'^^^^'" i A

Das Ei nf Ligen von E^Ä^^l i n di e Formatanwei sLrng bewi rllt ei ne
Zahl endarstel I urng i n E>rponenti a1f orrn. Di e zLt f ermati erende
Zahl wird dern Format t####**,###l linl<shlindig i:berlaqert und
di e Leerstel 1en mi t NurL l en eef fr1 1t. Anschl i elSend erhält di e
sc: formatierte Zahl den entsprechenden Exponenten.

Beiepiel I 1C) A# = 1?345,35f,5D+12: B# = f,45.454545; C* = 2f,.1D+1{)
2r-r PRINT USINE "#####+, +*#'r'\^4 " i A#lB#lC#
RUNr
1?34525. 35öD+1,1 3454545. .!§tlD-ö4 2:i1ö(:r()t). 0()(]D+ö5

FRINT USING "!"i 5T$ FRINT USING "I####.*#"; STtä iA

In di eser Formatanwei sutng t"ri rd das t ! l-Zei chen al s Pl atrhal ter
f ijrr das erste Zeichen der StringvÄriablen ST$ verwendet. Das
t !l-Zeichen muß imrner 'links stehen, hlerden rnehrere t !l-Zeichen
verurendet, rnltß eine gleiche An=ahI Stringvariablen angegeben
sei n. Ei ne Verwendung mi t anderen Formaten i st =r-r1ässi 

g,

Beispiel: 10 A* = 1?f,45.ä7gS : §Ttt=rr'lABCrr
3tJ FR I NT US I NG " | **##+#. *+1" i STr$ I A#
RUN-r
z 12345,68

FFIlNT USING "ET fl.r" i STS

I'l it der Formatanweislrnq f"tr tr"l ist es rnög1ich, Stringvari-
ablen l inksbirndie f ormatiert aurs=utgeben. Stringveri abIen. die
l änger aI g das Forrnat si nd, uerden geki-irzt. Di e Formatl änge =
2 (für die beiden E8rl-Zei.chen) pllts n. wo n = An=ahl der zwi-
schen den [flr]-Zeichen stehenden Leerzeichen.

Bei sp i eI : 1(:) Ati =
2t-r PP 1511
F:UNT
STR IFIG 1

.'STRIFIG 1":
USING ''ET

BIi = "TESTSTRING": C$ = "AECDEF"
E,"i At§i E$i Cli

TESTSTR I NG ABCDEF
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FF:INT usrruEi "looooo.##"! A

Ein Hochstrich arl Anf ang einer Forrnatanweisung ermögl icht
da.s Drlrcl,:en vctr'r Teichen, die nBrmaler-nrei:ie nl-rr als Fornle-
tiernngs=eicheri verprendert werden dtrr-{en,

Beispiel; l{lt A# = 1i3"564r B# = 3456.9: C# = ?Q?7.94
2ü FEIf'lT L!§If.lG "-*#.#+t##.### ".i A#i'F#i C*i
RUNr
* 1?3,564 * .145c1. ?öü S 9ü97.94ö
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9. DIE I"IATHEI'IATISCHEN FUN},iTIONEN

AES ABS(tZahll) ABg([Variable])

Li ef ert den Abgol r-rtwert ei ner Zahl oder Zahl envari abl en.

Bei spiel : PRINT ABS (-17.39) r
17. 39

FRINT ABS(35.?)r
35.9

ATN ATN(tZah1 l) ATN([Variable])

Ermittelt den ArcustanBens einer ZahI oder Zahlenveriablen.

Beispiel : PRINT ATN(1t-))r
a4.?8q4()7

trDEL trDBL([Variable]7.) EDBL(tVariable! l)

lrlanderl t Zahl envari abl en des Tgps INTEGER ('A) brw. SINGLE
PEEtrISItrN ( ! ) in Variahlen des Tsps DEUBLE PREtrISION (#) Lun.
lrlenn i n Berechnurngen utnterschi edl i che Varr abl entgpen gerni scht
werden. ohne daß eine Tgpanpasglrng vorgenornrnen ulurdel ist f r-ir
die Rechengenautigt<eit die niedrigste verwendete Variablenebene
maßgehend.

Beispiel: 10 BD* = CDBL(Y7,)
2() EX# = trDBL(N])
30 A# = EDEL (E)

CINT trINT([Variable]#) CINT(EVariable!l)

I'lit dieser Furnl;tion lassen sich Variablen des Tgps DOUELE oder
SINGLE PEECISIOFI i n INTEGER-Vari abl en llonverti eren,

Eei spi e,I : 10 M7. = CINT ( X#)
'?C, 1"i7. = CINT(li!)

COS trOS ( t Zahl I ) trOS ( [Vari abl e] )

Berechnet den Eosinus einer Zah] oder ZahlEnväriablen. Die
Genauri gllei t wi rd durrch den ZahI en- oder Vari abl entgp besti mmt.

Bei =pi el : 1f-r PPINT CoS (Ö.5)
RUNr

1

CSGN CSEN([Variable]?{) CSENttVariablel#)

l*lonvertiert Zahlenväriablen des Tgps INTEGER bzw. DOUELE PRE-
trISION in den Tsp SII{ELE FRECI§ION.

EXP EXF (tZahl l) ExP(tVariablel)

Die Furnktion EXP(X) ermittelt den Wert ex mit einer der dem
Vari abl entgp X entsprechenden Genaui gllei t,

Beispiel: PRINT EXP(1#)-r
2.7tBzBl8?B1B1B1



FAC

FIX

INT

LEN

RND

SGN
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FAC(tZahl. l) FAC(EVariabIel)

Mit FAtr(X) r^rird die Fakutltät X! einer ganren Zahl errnittelt,
Ist die Variable(X) lreine INTEGER-Variab1e" wird sie rLrr Ee-
rechnnng i n ei ne sol che nrngewandel t.

Beispiel ; PRINT FAC(7)r
5('40

FIX(tZahIl) FIX(tVariabLel)

Die FIX-Fr-rnktion dient dazlt. alle Zahlen' die rechts von
einem De=irnalpurnkt stehen. äblutgchneiden. Llie Zahlen wer-
den ni cht Eerltndet (verg1 . INT) .

Beispiel r PRINT FIX (5,78) r
J

PftINT FIX (_7.999)
-7

INT(tZahll) INT(tVariablel)

Die lNT-Furnktion schneidet aIIe ZahIen äbr die rechts von
ei nern De= i mal punkt stehen, Dabei werden negati ve lrlerte ab-
gerurndet.

Beispiel; PRINT INT(8,333)r
I

PRINT INT (-3.7) r
-4

LGN(tZahll) LEN { EVari abI el )

Eerechnet den natiitrl ichen Leearithmus einer ZahI oder ZahIen-
vari.cblen:

Beigpiel : PRINT LEN(1{-r)r

RND ((:r) RND(1)

Ermittelt "ZLrfalIsrahlen" im Bereich zwischen {t und 1. RND(())
lief ert irnrner die gleiche "Znf alls=ahl"" RND(1) ständing wech-
g;el nde hlerte.

SEN(tZahll) SGN ( [Vari ahl e] )

Liefert cJas Signurrn (Vor=eichen) einer Zahl oder Zahlenvariablen.

Bei spi el ; FRII'lT SGN ( 1t-r) r
1

PRIfUT SEN(t-r)r
rJ

PRII'lT SGN ( -77.9293)
-1

t heder-rtet posi ti ves Vorrei chen (+)
(r =eigt äf,r daß die Zahl b=w. Variable eleich Nt-tl1 ist

-1 beder-rtet negatives Vor=eichen (-)
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SIN SIN(tZahI l) SIN(tZahIenväriablel)

Berechnet den Sinlrs einer Zahl oder Zahlenväriablen, Die
Genani gllei t wi rd dutrch den Zahl en- oder Vari abI entgp be-
st i 

'Tmt 
,

Eeispiel : PftINT SIN(1)r
(r

SOR

Ermi ttel t

Bei spiel :

TAN

Berechnet

Bei spiel :

FIX

Berechnet

Bei spi el :

RAD

SU},I

I"lF.DrS

RAD(EZahll)

hlandel t Al tgrad i n Radi an Lrrn,

Beispiel r F'RINT RAD(?)r
.157öB

SUI'I(tZahIl)

SUPI(X) liefert die Snrnme aller

Beispiel : PRII'.lT §Ut"l (9) -r

45

S0R(tZahll)

die Olradratwltr=eI

PRIFIT SAF| ( 1{:}?4) -r

33

TAN(tZahll)

den Tangeng einer

FRINT TAN ( 1) -r

1,55741

PIX(tZahll)

das X-fache von a'.

FRINT FIX ( 1#) r
f,. 14159265f,58979f,

PRII{T FIX (3)r
q.42474

S0F: ( t ZahI envari abI el )

einer Zahl oder ZahlenväriabIen.

TAN ( t Zahl enväri ab1 el )

ZahI oder Zahlenveriablen.

PI X ( t Zahl envari abl el )

RAD ( t Zahl envari abI el )

SUPI ( tZahlenvari ablel )

gänren Zahlen von tl bis X.

l"ll"::DS(tZahll) Mtr.DtF ( E Zahl envari abl el )

l";.onvertiert eine Zahl b=w. eine Zahlenveriable des TcpE
DOUBLE PRECI§IOtl in einen 8-Bste-ASCII-Strin9. die rnan
einerfi-Stringvariablen =urt^reisen kann. Solche Strings
laggen sich mit der AnweisLrng trVD(tStringvariablel) in
ZahI en zurrückverwandel n. Die PlF.DtS-Anwei sLrng wi rd f lir
die F.onvertiert.rng von nLrrnerischen Daten verwendet, die
rnän im AStrI I-Format aurf =eichnen wi 11. Für die l,,onver-
tierung anderer ZahlentUpen stehen Hl";. IS r-rnd I"ll'lSS zt-lr
Verf ügurng ( si ehe r-rnten ) .



Beispiel: l(r X# = 123.456789r-t1234=
ZCr Xrü = I'll'lD$(X*) + l{onvertierung
3C) Y# = trVD(XtS) + Rticllltonvertierung

I'lkll$ Pll,il$(tZahl. l) l'll,ll$(tZahlenvariablel)

]tonvertiert ZahIen bzw, Zahlenvariahlen deg Tsps INTEBER
in 2-Bcte-AStrII-Strings. Anwenduns: Siehe l'lP;:DlF.

Ml.lS$ MHSS ( t ZahI I ) HHS$ ( t Zahl envari abl el )

Honvertiert Zahlen bzw. Zahlenvariablen des Tgps SINGLE
PRECISICIN in 4-Bgte-ASCII-Strings. Anwenduns: Siehe HKD$.

EVD CVD ( tStrinsvariablel )

ErI ar-rbt cti e RLick[<onverti erltng von ZahI en bzw. Zahl envari -
ablenn die mit der l"ll,lD$-Anweigung in B-BUte-AStrII-Strings
verwandelt utnd Stringvariablen zugewiegen wurden. Anwen-
durngs: Si ehe l"lHD$

CVI CVI (tStrinsvariablel)

Wie trVD" aber nur bei Stringvariablen anwendbar" die mit
der HliItt-Ant^reisung erstel lt wurden. Anwendung: Siehe t4HD$.

EVS ( EStri nsvari abl el )

Nie CVD, aber nur bei Stringvariablen gi.lltig, die mit der
HPi§$-Anr+ei sunE erstel I t wurden, Anwendung l Si ehe t'll,iD$.
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1(:). MATHEPIATIStrHE UI'ID LOGISCHE EPERATtrREN

SurperBASIC verf i-'rgt über aI 1e mathemati schen utnd I ogi schen Opera-
toren. die in den Hochsprachen gebrär-rchl ich sind.

1ö. 1. Plathernati:iche Operatoren

Mathemati gche Operatoren di enen der l'lani purl ati on von nLrrneri schen
Daten eernäß ihrer hierarchischen Ordnung.

= ZurweisLrnqc:perator. Dient der Zurweislrng eines Wertg b=w,
des Inhalts einer Variablen an eine andere Variable.
Di e Zuwei sLtng erf oI gt II'|FIER vcln rechts nach I i nks.

Beispiel: lC) AX = 12f,45 (Der Variablen AX wird der
l4ert 12345 zugewie,sen)

?O AY = AX (Der Inhalt des Variablen
AX wird der Variablen AY

= 
utgewi eEen )

Subtralttionsoperator, Surbtrahiert ZahIen b=w. die Inhalte
von Variablen.

Beispiell 1() f, = 1{t: Y = E
202=X-Y
3C) FRINT Z
RUNr

5

+ AdditionsoFerator, Addiert Zahlen bzw. die Inhalte von
Variablen.

Beigpiel: 1t-t A = 1()(:,
2öB=A+1(r. 3(I FRINT B
RUN-r

110

* I'lurltiplikationgoFerator. Multipliziert Zahlen bzw, die In-
halte von Variablen miteinander.

Bei sPi eI : ltlt t{ = 12: L = 5
2C' PRINT I"I * L
RUNr

6ö

/ Divi*on=operator. Dividiert Zahlen b=w, die rnhalte von
Variablen aller arithmetischen VariablentgFen.

Beispiel : FRINT,5t-ll3-r
20

\ Divisionsoperator für Zahlen b=w. Variablen des Tgps INTEEER,
H.at die eleiche Futnlttion wie E/7, ist in der Alrsf(rhrurng .jedoch
erhebl ich schnel ler.
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Beispiel I l{t X7. = 15: Y7. = 5
2Ö FRINT X7,. \ Y7.
RUNr

3

't' Potenz c:perätor , Ferechnet ei ne hel i eb i ge Potenr ei ner
Zahl brw. einer Zahl.envariabLen.

Beigpiel; FRINT 3 t' 5-r
243

PIOD Operator frhr die Modutlodivision. Ermittelt den Rest einer
Di vi si onsoperati on.

Beispiel: PRINT 7 l"lBD . r
I

A11e Berechnlrngen urnd Funlttionen llönnen rnit SurperBASIE entsprechend
der rnathernati schen Hi erarchi e (z . B. Fr-tnkt-vor-Stri ch-Rechnung ) Fro-
grarnrni ert werden. Vi eI f ache l'iI arnmerehenen si nd zr-rl ässi g.

1ü, 3. Vergleichseperatoren

Folgende VergleichsoFeratoren werden von SUpeTBASIE al':re,ptiert und
lieferrn als Ergebnis entu*eder logisch "wahr" Gder logigch "falsch"!

= Liefert bei nurmerischem Gleichsein Iogisch "währ"

Beispiel: 1ö Aia = 5r BL = 4
2O IF 47, = Ft?, THEN FRINT "A'/, = 87." ELSE PRINT

t'47. t. ':i B',t "
3O END
RUNr
A7t, *l lr Bi/,

Da in diesern FaI L kein nurnerisches 6leichsein vorhanden wart
wurrde logisch "falsch" geliefert,

*l Beim Vergleich A 4. E Iiefert dieser Bperator logisch "wehr",
dann und nLrr dannr wenn A lrleiner B,

Eei spi el I 10 IF lrlr ,i l(:, THEN FRINT lCrt GOT0 IO
2ü PRINT ??9
3Ö EI.JD
RUNr

?99

:' Bei m Vergl ei ch A :l B I i ef ert di eser Operator I oei sch "währ ",
dann utnd nur dann! wenn A größer B.

Beispiel; 1ö IF E ::'3 FRINT 5 + 3 ELSE FRINT 5 - 3
2(t EPP
RUN'r

a
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',.;' Dieser Operator urntersutcht zwei Arglrrnente auf Ungleich-
:)*:: heit und Iiefert logisch "wahr"" dann und nLtr dann.

w€?nn eine Ungleichheit festgestellt wird,

Eeispiel r 1(l IF 1() *.l:' I THEN f,0
2C) F.RINT ,.FALSEH,'I GOTCI 4Ö
3(I PRINT ItIdAHR']

4O END
RUNr
WAHR

.r- Dieser Operator lief ert he,im Vergleich von A und B 1o-
=.1 gisch "währ", dann und nt-rr dannr wenn A größer oder gleich

B.

Bei spi el : 1ü INPUT rrA =, i 47.
2rl I NF UT tt gs =rr ; By.
3{} IF 47, i;.= BL THEN PRINT !'WAHR"

ELSE PRINT "FALSEH"
4(' END
RUNr
A=?1r
E F' FT.
Et-z'L1

FALSCH

*:.= Dieser tJperator liefert beim Vergleich von A r-rnd B 1o-
=*, gi sch "währ " ,, dann utnd nLtF dann r wenn A kl ei ner oder gl ei ch

B,

Beispiel: 1(t INPUT rrA =!ri A7,
2C) INPUT rr§ =r1i Et7.
30 lF 47. 1.= BZ THEN PRINT r'WAHR'r

ELSE PRINT "FALSEH"
4I:) END
RUN'r
A=?1-r
E=?2r
hJAHR

Die Begriffe logisch "währ" Ltnd logisch "fa1sch" werden von §lrper-
BASItr in der Form -1 (für "wahr") bzw. in der Forrn (t (fär "falsch")
dargestel I t. Bei Bedarf ltönne di ese lrlerte Vari ahl en zugewi e6en
werden.

Eeigpiel: 10 47. = 9: 87. = 7
20 e;{ = A7.rl.rBi(
3C} PRINT tri'
RUNr
-1
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1().f, Loeische Otreratoren

Die' logischen Operatoren vergleichen =wei Argurnente bitweise auf
logisch "wahr" oder "falEch". Dieser Vergleich wird gerfläß nach-
folsender Wahrheitstabel len durchgef ührt.

Be=ügIich loeischer Entgcheidlrngen und deren Augwertung siehe auch
Abschni tt 1t],2.

Eperator

OR

AND

xoR

NOT Der Operator NOT invertiert einen logischen Zustand.

A NOTA

In obi gen hJahrhei tstabel l en ururrde aurs Erirnrjen der üherei nstirnrnt-lng
mit der gebräurchI ichen Darstel lung die Be=eichnung (t f i-ir "f aLschr'
und I f frr "währ" verwendet,

SUpeTBASIC verwendet. wie schon erwähnt" -1 für "Hähr" und CI fär
'rfalsch". Diese Herte werden aLs Ergebnis einer logischen. bitweisen
BFeration erzeugt,

Als Alternative ru AND und trR l:rärrfi rnän die in SHARP-BASIE ühlichen
losischen Operatoren * und + mit eingelrlarnmerten Argurrnenten auch
in SUpeTBASIC verurenden,

A OFerator B

1

1

1
(:l

1

ö
c)
(t

0
1

1

rJ

B

1

rJ

I
0

1

C'

I
0

1

(t
1

ö

A

1

1

o
0

I
I
0
f-)

I
1

C)

cl

0
1

1
(:t
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1 1. STRING-FUFIH:TIONEIU

AStr AStr(tStringl) AStr(tStrinsväriahlel)

Lief ert den ASCII*-blert des ersten im Argurment angegebenen
Zeichens. Die ZuweisLrns erfolst gemäß der ASCII-Code-Tabelle
im SHARP EASIC-H.rndbutch. Die ASC-Furnlrtion l ief ert immer
einen Nert von (J bis 255.

Beispierl: 1ö F'RINT ASE("4")
3{:) FRINT A§C("ABü")
FlUI.h

65
65

* ASCIl steht für "American Standard Eode for Information In-
terchangs" ( = Amerikanischer Standard-Cnde fär Informations-
aurstaursch ) .

EHR$ EHR$ ( t ZahI I ) trHR$ ( [ Inteserväri abl e] )

CHRS i st di e Umlrehrf urnlrti on von ASC utnd wandel t ASCI l-trode-
Werte ven t-t bis ?55 in die entsFrechenden Zeichen bzw, Funl':-
ti onen Lrrn. Si ehe aurch Abschni tt 3. 2. I'IBNTROLLFUNIiTICINEN.

Feispiel; PRINT CHR$ (66) r
B

Die Verwendung von unzulässigen trlerten wird mit der Fehler-
rneldutng "Fals:cher Futnktionsautfrutf " qurittiert.

HEX$ HEX$ ( t Zahl I ) HEX$ ( [ Inteeervari ah1 e] )

|':.onvertier-t INTEEER-Zahlen in ihr hexadezimaiers Aqutivalent urnd
stel I t si e aI s Str i ngs 

= 
urr Verf äglrng .

Eei sp i eI : 1{) A:a = 64
20 A$ = HEXIS (47.)
3Ö PRINT A$
RUNr
FF

INSTR IN§TR(tAnfangspositionl. tstrinel, fsurchstringl)

I NSTR sucht ei nen I Sr-rchstr i ng ] beg i nnend mi t der t Anf angsposi -
tionl in dern spe=ifierten tStrinsl. Als Ergebnis wird die Fo-
sition geliefert, die dem Eeginn der übereinstirnrnung von tstringl
und tSr-rchstrinsl entsFricht.

Beispiel: 1ö STtt = " CornFutersgsterne" + tStringl
20 SS$ = "sggtEme" + [Surchstrine]
3öAtY.= 2 +Beginnder
4Q A2{ß = 19 + Suche beim 2.

b=w. beim 1?.
Zei chen

5C) Et7. = INSTR(A1:,{. ST$r SSEI
6t_r E27. = INSTRIAZ7-, ST1§" SB$)
70 FRINT E1:"" EZZ
RUNr

14 (:)
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Da beim =treiten Surchbefehl lreine übereingtirnmLrng gefurnden
wurrden I auttet hi er das Ergehni s rrt-)'r r

LEFTS LEFTS(tStrinsl , [An=ah1 der Zeichen])

Liefert, tre€innend mit dem ersten Zeichen vt:n EStringlr
einen Teilstring der Länge IAneahI Eler Zeichen].

Eeispiel: 1t) STIS = "LEFTS DEi'{O"
2{} TSrS = LEFT|ü (gTiä.s)
3Ö FRINT TS$
RUNr
LEFT$

LEN LEN(tStrinsl) LEN(EStrinsvariablel)

Li ef ert di e Länee von tStri ng I bzt"r. tStri ngvari abl el.

Beispie1 : PHINT LEN("123456789")r
I

l,lID$ MID$(tStri.gl, IAnf angsFosition]. tLängel)

Liefert" beginnend mit der tAn{an€sFogitionl, einen Teil-
string der sperifi=ierten ILänee],

Bei gpi eI : PRINT t'lID$ ( "Eornputeri ti s Perni ci Bsa" , 9" 4)'r
itis

OCTS 0trTS ( t Integerrahl I ) OET$ ( E Inteeerväri ah1 el )

l,;.onvertiert INTEEER..ZahIen in ihr oktales Aqutivalent und
etel lt sie als Strings zr-tr Ve'rf ügung,

Beispiel I 1ü FZ = 161 87. = 3'l
?Ö A$ = trCT$ (Al{) ; B$ = ECT$ (87.)
3O PRINT AS, E*
RUNr
2{l 4i

FAR FAR ( EStri nsvari abI el )

Früft" ob eine Stringvariable einen Leerstring darstellt
orler ob gie Zeichen ernthä1t, Ist die Variable 1eer, wird
"{l)"! andernfalls t'lrr ge1 iefert.

BeisPieI: 1Ö Alt = rrlr

2(:) Br§ = 'rVOLL"
3ö IF FAR(AS) = tlt THEN PRINT "Leerstrins"

ELSE FEINT BlT

RUNr
Leerstri ng
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RIGHT$ RIGHT$([Strins" Aneahl der Zeichen])

Liefert. beeinnend mit dem äutßergten rechten Zeichen. einen
Teilstring der Länge EAneahl der Zeichenl.

Etei spi e1 : FHINT RIGHTS ( "Derno-Stri ng ". 6) r
5tr i ne

SF,ACES SFACE$ ( tAn=ahl der Leerzeichenl )

Er=engt eine dr-rrch IAn=ah1 der Leerzeichen] definierte Plenge
von Leerreichen. beginnend bei der "rl':tute1 len CutrsorFosition.

Beispi.eI: 1ö PRIF.IT rtArr'

2r:r FRINT SFACE$(?(:l) i
3+ PRINT IIE'I

RUI'J-r
AB

STR$ §TR$(tZahll) STR$ ( t ZahI envari abl el )

Bi l det ei ne Zahl bzw. den Inhal t ei ner ZahI e'nvari ahl e a1s
String ab utnd steIlt sie in dieser Form {r-ir die lrJeiter-
ver arbei tLrng r Lrr Ver f r-igurng .

Beispiel: 1Ü 47. = lt-rl B?. = l{l
Iö Art = STRS (A7,) : B$ = STR$ (87,)
3ü F.R I NT A7. + 87.
4(J PRIT']T AS + B$
RUNr

.j(-,

10?rl

STF:ING* STRINE$ ( [ Zei chenan=ah1 ]. tAStrI I-tredel )

Li ef ert ei nep §tri ng bestehend aurs ei ner durrch I Zei chenanzahl ]
bestimrnten I'len€e des drtrch seinen AStrII-Eode sperifirierten
Zei chens.

Bei spi eI : F'RINT STRII'IGS ( 1t), 4?) r
******x***

VAL VAL { EZahlenstrinel )

Ermittelt den nurnerischen hlert eines §trirlgEr sler aLrs Zahlen
hesteht, EnthäIt der String andere Zeichen als rLrr Darstel-
l urng ei ner ZahI erf orderl i ch " wi rd ttClrr gel i ef ert.

Be,i spi el ; 1() AS = " 12J" ! E$ = rr456r'
2Ü AZ = VAL(A$ + E$)
30 PRINT A:/.
RUNr

1?f,455
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StrRNlä BCRNS ( E X-H.eorcji natel " IY-[,:.oordi nate] " tLängel )

Di e SCRNl§-Fr-tnl,:ti on 1i est o begi nnend bei den Eurrsor-l"ioardi -
ten X und Yr einen String der sFeEifi=ierten [Länge] vam
Ei ldschirrn urnd ureist ihn e,iner Variablen ELr.

Beiepiel: 10 trURSOR 10, 10
?tl PRINT "§ehr geehrter Herr l"'ighl "
.lt:) CURSOF lEo 15
4t:l FRII'JT "Sehr geehrter Herr Strauß"
5tl A$ = SCRN$(ltlr 29, 4)
611 B$ = §CRNTS(15r 34n 6)
7tt E$ = "Elurrnen sind schän l"
Brl A$ = LEFT$(Cr§r 6) + "1," + RIGHT$(ArF" 3)
9{i B$ = LEFTTS{CrSr 6) + 31E'I + RIGHT1ß(8,i, 5)

1öü FRINT A$l " statt "iB$
EUFh
(Lagsen Sie sich überraschen!)

Di ese Funkti on erulei st si ch bei der Flaskenverarbei tutng al s
besonders vorteilhaft, Folgender Prograrnmablauf ist damit
mögI i ch:

ä. l{askenaurfbaur

b. Bi l dschi rrnori enti ertes FirL l en der I'laslte durch den Benutzer

c . Legen utnd Zurwei st-rng aI 1 er Ei ngaben mi t Hi I f e rjer SCRN:S-
Funlrtion.

d, Alr=wertnn€ der Eingaben durch das Frograrorn.

Di ese Ei ngabeart rnacht INFUT- r-rnd INI.::EYS-Anwei ELrngen lrnd di e
damit verbnndenen urrnfangreichen |:iorrel':tlrrroutinen überf lfrsgig.
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1?. SONDERFUFJ},;T I ONEN

Anßer den bisher heschriehenen bietet SurperEtASItr eine Reihe L(nge-
ulähnlicher Sonder'futn[ltianen. Dieee sind:

}.iEY NN

Die Anulei=ung H:EY ON versetzt den Rechner in die-Lage. Ein-
gaben währenrl des Programmlautf s anzurnehmen -- aurch dann{ Henn
lrei ne INFUT- oder INH:EYI§-Anwei suns vorl i *gt, Di e Ei ngahe
erf ol gt "hI i nd " . d. h. , vorerst ohne Bi l dschi rrnän=ei ge. Si e
wird zwischengespeichert urnd erst in f olgenden Fä11en aurf dem
dem Bi 1 dgch i rrn ei ngeb I endet :

1 . hlenn das Prngrarnrn autf ei ne echte INPUT-Anwei slrng tri f f t,
Der ruri schen€espei chterte Te>:t erschei nt genäLr sor al g
eb er ergt jet=t liber die Tastaturr eingegehen wurde;

Bei sp i eI r 10 l,lEY ON
lö FORI = 1 TO E{:}ü(_): NEXT I
f,tl FRINT "Di ege Ei ngabe erf ol gte r.rährend er

blarteschl ei f e"
4I) INF'UT A$
RUNr

lr;älrärn,eabe 
erfolste während der Narteschleife:

.t

Dieee Tasten wurden gedrijrcl:t, r^lährend die
Schl ei f e abgearbei tet uvurrde. Dag Progrärnrn
wartet mi t bI i nhendern Eursor alrf ei ne Ei ngabe-
bestäti9un9 ijtber die tCRl-Taste.

?. Nach der Frosrarnmausf iirhrurngr wenn nach l-iEY BN lleine INPUT-
Anu.repi sLrng i m Programm steht. In di esern FaL l r^ri rllt di e bl i nde
Eingabet Herrn mit sie mit ttrRl abgeschlogsen wlrrde. wie eine
Ei ngabe i m Di relltmodurs:

Eeigpiel: l:l FEI ?-= 1 ro s{:xr(r: NEXr r
RUNr
LIST
1ö l';EY ON
?I] FCIR I - T TCI SI.IÖIJ; NEXT I

In di.esem FaI1 wurde während des Schleif endurrchlauf s das hlort
"LIST" bl ind eingegeben und die tCRl-Taste gedrrlickt,

llach eriner l';:EY ON-AnweisLtng [,: önnen altch einige Futnlltionstagten
während des Pregrammlaufs eingesetrt werden:

't'tFl = Bi l dschi r-rn-Hardtrclpg. Di e Frograrnrnautsf iithrurng wi rd
ltnterbrochen, während der Bi l dschi rrni nhal t aurf dern
Druc l,:er autsgegeben wi rd .

t'tSl = Stop-Taste, Di e ProgFamrnalrsf ührurng wi rd bi s zLrm
. nächsten Tastendrutcl< unterbrochen.
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RVS-l'lodurs ei nschal ten.

GRPH-Sperre einschalten,

Ei 1 dsch i rm i nve=rt i eren .

Hebt die l-.EY Ol'l-Fltnl:tion wieder autf ,

l",EY tl. IStrins 1] + t§trine :l

Di e tr.EY (-t-Anwei sLlng ermögl i cht di e Erstel l lrng von Prograrnrnen,
die sich selbgt erwej.tern könnenr =Llrn Eeispiel dadurch, daß
Benurt=ereingaben aurtornatisch in :ei lenrichtig einBeordnete
DATA-Anr*ei surngen nrngewandel t werden.

Di ese Anr,rei ELrng i st so I ei stungsf ähi g, daß rnän mi t i hre,r Hi l f e
segar ein BASIE-Frogrammgenerater erstellen l;önnte.

Dami t Frsgramrn= ei 1 en gener i ert werden lt önnen " rnacht liEY {:} bei
jeder- Anwendurng ei nen " Autsf 1 L.rg " i n den Di rel,: tmodns. Um ei nen
Räcl,:sprurng i n den Frograrnnroduts =r-t bewer],:stel I i EErl . murß di e
Anu+eiELrng scl f orrnurl iert werden" daß sie rnit .einern "6OT0 tZei-
lennrtrnmerl" bir+, mit einer "F:UN tZeilennLrrnrnerl" abgeschlossen
r,.ri rd. Nenn rnan di e= versäumt. kann utnter Umständen di e völ-
l ige Zer=törnng de=. Fregräß,ns die Folge sein,

Da der Eef ehl liEY Cl ei ne Benurt=erei ngabe si rnutl i ert " kann er
auch =t-rm überspringen vt:n Il'IPUT-Anweisurngen verwendet werden.
Hier=ut rnurf-J der einrngebende Strinq so forrnatiert werden:

l,::EY ö, "[Strine]" + CHF$(lJ)

Fol gencjes Bei spi el prc:grärnrn er=elrgt auts Ei nBaben des Be-
nlrtr er=. DATA-Zei 1 en mi t f ort 1 aurf ender I'Jurrnrner i erurng,

Ltei sp i eI : 1{-, trLS: Zltl=9?t-t
2r:) ZN = Zf{+1ö: F,USH Zl..l; CURSER (:). 1rJ
3i:i LINEINFUT "Daten; "; DA$
4ö DAiß = RIGHT+(DA$,LEN(DAS)-B); ZNS = STRS(ZN)
5(r FiEy r-)r ZNr§+"DATA"+DAtS+f,HR$ ( 1f,) +"GOT07ö',+CHR$ ( 13)
6tl END: FlEl'l ***ltjoturendi g =Lrr Aursf ührung von llEY ü**,t
70 POF ZN: CLs: CURSOR r). l(r: FRINT "hleitere Einsaben ?"i
E(:) IF II'll,:EYS(rJ)=,'N,,GOTO lrlr) ELSE IF INIiEYS(t_r)=,,.1,,GOTO i(l
9{, EOTO sü

1{)t-t CLS: L I ST: EltlD

Gan: allqernein sind f olgende Purnl:te bei der Verwendurng vc:n l,iEY (-)

bei der- Frogramrnreilengenerierutng iL( beachten:

l' Da Sr-rperEAS I C nach dem Ei n{ r-igen ei ner neLren Zei I e. Lredi net
durrch cJi e neuter Spei chervertei l ung. al I e Vari abl en vergi sst.
rnlriJ rnÄn Var i. ab 1 en , d i e wei terverwendet uJerden mi t FUSH altf
den Stapel spei cher I egen und nach llEY t-r mi t FOP :utrückhol en.

:. t'iEY lJ l:rär-rn nLrr clann eine Frogramrnieile er=eLrgent Henn das
Frograrnrn heendet wurrde. Deshalb muß nach der l-::EY t)-Bef ehls-
f olge das FrsBrarnm mit END ahgeschlossen werden, Danach l:täDrt
es dutrch Anhängen des Bef ehl s "GOTO t Zei I ennLtrnmer l " an di e
rest 1 i che l..EY tj-Fo1 ge wei tergef r-thrt werden,
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Eine l':EY (:)-Anweis.Lrng shne nachfcrlgendes Pregrammende hat
das sel he Er-gebni s wi e ei ne Ell i nde:i ngabe wäl'ir-end ei nes
FrcBrarnrrrlar-rf ri nach l';EY nN (siehe aurch dnrt). h.EY fiI.I-Ein-
gaben benr-rt:en de:n selL,err Zr+iE.chene.p:eirher wie l.:.EY t-tr daher
best-e,ht- die l'1öslich[,:eit. Ein']abtrn, r.B. bei INFUT-Anwei-
st-rngerl r !rr-ß§r-arnrng*=steutt-t iLt si mltl i eren. Danri t l assen si ch
bei sp i eI gr,rei se äherf I i-issi g gewnrderne Ei nga.beannei snnEen
trr:tz Fi l clE;clii rrran=ei Be ätrers;Frr*i ng€n.

Desurei teren I äßt si,:h liEY tlr ds.zr-r ver-urenden, Eerf eh1e, di e
nnrmal erw*i Ee nLrr i rn Di rel,:trnoduts =r-r] ässi g si nd " dern Pro-
gr- ärTlrn i Ltr Verf r-iqr-rng gtc-1 I en .

5. Bei der Altsführ-lrng vr:n liEY (l-Sitrinq= sind eltl-jer CHRS(13) als
Startbef ehI anch al lsa anderen tic:ntrc:l lcndes slrlässig. ierdoch
n:i cht i rnrne,r si nnl'c:1 I .

&. übertrrr-i{en Sie Prc:erärnrne, die }iEY (J enthalten. hesnnders sorg-
fä1tis, bevar Sie sie starten. FehlFrngra.mrniernngen {Lrhren sehr
l ei cht iLrrn "Absturrt " deg gesernten Sursterng !

Desr l,::EY - Fuffer, das heißt der Bereich, der hei den Fr-rnl*tisnen l.iEY ON,
l,::EY {:1" If'tFUTt LIf'.lEIl.lPt-lT lrnd Il'J}'iEY$ alle Eingabedatr=n speichert, }<ann
entweder dnrch ei ne bezr-rgl sse INPUT-Anne+i slrng orjer dr-rrch di e Fol ee
H:EY {-}r rrrr gelöscht uJerden. Dies ist notulendig. nrn eventr-rel 1 fcllgende
ItlPLJT-Anurei snngen vc:n l.EY-Fr-rnl,:tianen frei znhal tern.

§uB SUB

Di e Anurei sr.lng l,lll't Lrherg i ht di e Sgsternl::clntrcll I e an ei nen ei n-qe-
bauten SUB-|"|ONITOR. Dieser ist mit umf angreichen Eef ehlen rr-rr'n
"dehL{ggen " vc:n l'1a=chi nentrrßgrar'Iimen. st:t.li e rLl rjeren Ers'te1 I ung
und Sicherung versehen.

Der Ee{ehl surmf ang deg Sr-rbrroni tars gl i edert si ch i n vi er Tei Ie:

1, Bef ehle =nr Darstel lurng von Spericherinhalten auf Ei ldschir-m
crder Dr-r-rclier. Das Format der Anssahe ist wählbar.

?. Lade- urnd §chreibbefehle zum l.-esen und Auf =eichnen vorn l'laschi-
nentrr-Egrär'nr'nen. Eine Verif illationgroutine wird ehen{a1lE :ur-
Verf ägt-tng gestel 1t.

f,. Bef ehle rltr Ahlauf l':ontrol 1e von l"laschinpnpr-ogrärn,nsn. Da:u kann
ein Elrea[,:Foint geset=t- utnd lrnd darnit ein Fregrenrrn eLrr Prr]ifr-rng
des Frngr-arnrnl alrfs lrnterhroche,n werden.

4. Befehle unr l'tanipr:latic:n vc:n Speicherinhalten. Als Eingabe
sind 8- r-rnrj 16-Etit-lderte nder ASCI I-Zeichen möql ich,

A1s Zltsati wt-tt-de ei.n Fefi*hl =urr direkten Drucl::eränstel(erLrng im-
plernentiert. Er erlauht die Ansgahe rjer lderten von (:)(:tH tris FFH
än den Drltcl,:er. D*rs Handshal*i ng uri rd vom Subrnoni tor übernomrnen.

Di e Be'f ehl e nerden i n nachf o1.-render Tatrel 1e erl älrter-t:

DI n ]-[ Anf angsadresse ]-[ Endadresse ]

Diesee Eefehl etellt einen Speicherbereich von tAnfanggadressel
bi s IEncladr-esse] alrf dern Bi I clschi rm dar. Fr-o Zr:i 1e, He]-den tn l
Eqtes aursgergeben.

4.

D
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Die Darstellnng utmfaßt die Adressenangabe (Adresse des ersten
Butes einer Zei 1e) , die gewählte An=ahl Eutes in he>lade=irnaler
Darstellurn-q und" =ofern darstellbar. deren ASCII-Aqr-tivalente.

Di e Aurf I i sturng l,:ann mi t der tSPACEI-Taste unterbrochen lrnd mi t
einem beliebigen Tagtendrutck fortqesetrt werden. Die tSPACEI-
Taste ermöglicht autch einen Einzelschrittmodurs treim Ar-rflisten,

F I n ] -E Anf angsadresse I -[ Endadresse ]

Bef ehlsf ormat ltnd Ergehnis wie oben, jedoch mit Drr-rikerautsgabe.

l"l t Anf angsadresge l

I,lit M l:tänrl rBänr heginnend mit tAnfanggadresselr SpeicherstelIen
medifizieren. Zuerst werden die zur modifieierende Speicherstelle
ihren Inhalt angere,igt, Es [:]ärtrl nLtn entweder ein neLrer l,rlert ein-
gegeben werden oder durrch einen Drutch aurf die tcRl-Taste die
nächste Adresse gewähit urerden. In diesem FaIl bleibt der In-
halt der r-ibersprurngenen Adregse erhalten. Irn M-l"lodurs llönnen
pro Zeile mehrere Bgtesl getrennt durch ein Leerreichen. einge-
geben werden.

Ar-rch die direlrte Eingabe von ASCII-Zeichen ist rnöelich. Daru
werden anstelle eines Egtes ein Semikolon. das gewünschte Zei-
chen urnd eine Leer=eichen eingegeben. Nach einern Druck auf die
t trR I -Taste wi rd das Zei chen i n ei nen ASC I I -bJert utrnsewandel t .

Die H-Anweisurng eignet sich alrch =Lrr Berechnurng relativer Sprlrng-
weiten. Dazur wird än der entsprechenden Speicherstelle. statt
ei nes aheL nten lr,lerts di e Zi el adresse angegeben, Di ese Adressen-
angabe rnuß aI s Präf i >t ei n t . l-Zei chen enthal ten.

Bei spi eI :
al ter lrlert der Spei cherstel 1e

Clrrsor blinkt hier

FA1+- Ei ngabe ab currsorPosi ti en

FÖÖ1=(:)t:) +- Inhal t der nächsten Spei cherstel 1e

;Ar+- Eingabe des ASCIi-Zeichens A in die
Speicherstelle Ft-r(rl. A wird in 41H
umgewandel t

Fr:xJ:=rJ(J +- Inhalt der nächsten Speicherstelle

lö (lD +- Eingabe von zwei Bqtes

F0(J4={J0 +- InhaIt der nächsten Speicherstelle

,F(){)C) +- Eingabe eines relativen Sprurngs nach
FCxJ(JH. SUpeTBASIC setzt dazu den
Wert FEH in die Speicherstelle ein.

Der Frograrnrniervorgang l;ann dutrch Eetätigen von tSHIFTI+tEREAI:l
heendet werden. Fehleingaben urerden durch überschreiben ,lnd
ei nen Drurcl: aLrf di e tCRl-Tagte llerri gi ert.

*lYlF{_}(_}ü-l

F(:)00=(:)() r--
.t.
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T t Anf angsadresse l-[ Endadresse]-[ Z i e1 ]

I4it dem T-Be{ehI 1äßt sich ein Speicherbereich vcrn tAnfangs-
adressel bis IEndaclresse] in einen Bereich. beginnend mit
I Zi el ], vergchi eben.

Beispiel: XTFO{}I:) Fltl,;} F3t-r{rr +- Verschiebt einen §peicherblocll
vtrn F{ltjoh bis Fl(:)öh nach FIC)tlh

StAnf angsadressel-tEndadregsel-[Lrlert I ]-[Härt2], . .,

Der Befehi tSl cjient zum Sutchern eines Egteg oder einer Brjtel,:t:rnbi-
nation (:,8, thlertll) im Eereich ven tAnfanssadregseJ bis tEnd-
adres;sel. A1s Erc-lebniE; liefert SutperBASIC, Henn entsprechende
blerte gefurnden werden, Adresse, Wert (bzt*. l'iombination) und. wenn
darstel 1bar. das ASCI I-Äqni val ent des [,lerts {b=w, der },:.ombi nati on ) .
Eg werden al1e Adresgen aufgeIistet. die die gesnchten Nerte ent-
ha1 ten.

Bei spi eI : *§Füt)ö F1{10 00 Zt-tr +- §urcht di e Piomhi nati on {-x:} 2tl
im Bereich von FÖütlh big F1t-rt)h

O O=il{ert1l-ilrlert2l-...-f WertnJ

Nit t0l l':önnen beliebise hlerte im Bereich (:)(:)h bis FFh an den
Drnclrer alrsgegeben werden. Die neturendige Handshal::e-Frs=edur
wi rd alttomat i sch dltrchgef t-ihrt .

Beispiel: *O=41 42 43 44 {:}D üAr +- Giht die Zeichen A.. B, E, D
an den Drucker utnd er=eugt
einen CRLF

R

Etewirllt einen RLicl::§Frt-rng in die EA§IC-Befehlsehene.
" Gtsprurngadregsel

Bewirl':t die ühergabe der Programrnkontrol 1e än ein Prograrnrn,
sFerif i=iert mit tSFrungadressel

W t Ladeadresse l -[ Endadresse ] -[ Autost art ] -[ ltlame]

Der tl-Eef eh1 dient rLlr Auf =eichnlrng von l"laschinenprclgrämrnen altf
l.iassette.

Eeispiel: *t{FrlöC} F2öö F{r1r) Testpro-r

trbiee Befehlsfolge bewirkt die Aufreichnltng eines3 Frograrnrns ÄLrs
dem Speicherbereich F0tlöh bis Fit:ltth. Dieses Prograrnrn hat eine
Auttostartadregse vcln FCtltlh urnd den Narnen ITestpro].

L L-[Frc:grarnmnarne]

Lädt ein Programm des Narnens IPrograrnrnnarne] von der l:.assette.
lPrsgrarnrnnärn€,1 llann weggelaggen werden.

V-[ Prograrnrnnarne ]

Pritf t die srdnurngsgernäße Ar-tf zeichnung eines Programms.

R
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B[Adresse] B

Hit dem B-Befehl l:iär'tt-r in einern UetlLUigerr I'laschinenpr-r:gräm,n
ein §pg;r.[,;point ges.et=t we-.r-den. Dieser dient da.=r-r, cJas Frcrgrarrr'ir
z L( Lrnterhrechen I Lrrn den al,:tr:el I en I nhal t- der CF U-F:eei st er f est-
zLtstel I en, Di e Altsgahe cler- CFU-Eegi eter erf ol. gt n"r.ch f ctl gendern
I'lt-tster-:

AF FC DE HL
r-t r-t T--'t

t:)t:)A(:!=f f a.a cc bb eer dd I I hh ,r IASCI I-Aqutivalent*]
t-rt-r§6=s 1 r:h ul uh pI Fh sl sh ,/ TASCI I-Aqui val entel

r---.t t---J t-J l-l

IX IY PC SP

Der Breal..point l:ränfl dutrch Eingahe von B ohne Ar-gr-rrnent wieder
gel öscht t^rerden

Beispiel: *EtF{:}l(:)r e- §sf;f einen Breär}':point alrf die Adresse
FÖ1Oh

*EFt:!tJQ-t a- §f6;fsf cl ie Progr-amrnaurs{rlihrlrng an der
Adregge FöOAh

t:x:)A()=Ö{-) Ö7 bh t:r3 (:)6 t7 14 F() /
{i{-}AB=(-}(-} O(:) 66 ,57 11 F{) 12 t4 /

*r a-- ftr-isllmeldlrng des SUsterns. Das Programrrr
wnrde an der Adre=.se Fi:)1(:) unterhrochen

*Br *:_ l_frssfu{ Brea}::pßint

I Entstrricht l::EY ßN in BASIC. Erlauht das iwischengFeichern
vcrn Tastatr:reingahen. cthne direllt prc:?rärnrnierte Eingabe-
a.nwe j. slrngen. Di e Ei ngabe erf ol gt vor l. är-rf i g crhne Bi I dschi rm-
an= ei gd. Di e ei ngegetrenen Zei chen erschei ne'n errst dann
a.r-rf cjem Bi I dsch i rrn, wenn !

I . Ei ne Ei ngabanwei gung ei nes l"laschi nenFrGgräJnrns at.tsgef tlihrt
wi rd.

2, Der Surtrrnoni tor uli eder- alrf sei ne Be,f ehl sehene =urt-i.ltci,:-kehrt,
Für- l..läheresi si ehe F::EY nN

N Entspricht liEY OFF in §r-tperBASIC (siehe dort),

Der Slrhrnoni tcir- f rihrt zwei Foi nter rni t, di e cl i e hei EIef ehl en zul et=t
verwendeten bler-te enthal ten:

1 , AdressFcri nter: Enthä1t cli er :r-rl et=t be,arhei tete §pei cheradresse + 1

?. Formatpsint-er: Zeiet des zurlet=t verwendete Format- elt-tf

Epim rnehr-facl-iern An{rurf der Be{eh1e }:iäfifi,nan cl ie gchrtn dutrch die Fcrin-
ter f estgelegten blerte HegrnI.rssen. Der Sutbmonitor arbeitet dann be-
gi nnend mi t de,n Foi nter-werten wei terr.

l"la.n [;ann anch die Enda.dresse trei ar-rflistenden Fr-rn[..ticrnen wegIassen,
Der Suhmcrnitor arberitet dann 12S Bgteg ah utnd rneldet sich rltri-icll ,
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13. SCHLE r FEF*{OI.JSTRrJl,lT I OUgr']

Ei n besclnderes lYl€rl:mäl von SltperBA§IC i. st sei ne Fähi glLa3i t ver-
schiedene Srhleifenl,:onstrutl,:ticnen rLr ryera.rbeiten. I'Jeben der
in. EASIf, r-rhlichen FflR,..I.lEXT-AnFreisLrr,s f inclet rnan F:EFEAT...
Ut,lTIL ltnd sßsär UIHILE...l4EFlD. Hierrnit lassen sich urniangrei-
che IF. . . THEFI . . . ELSE-Bedi ngungsFrrirf nng+-,n rr'EFrn€?i den. wodurrcl-r
das Fr-c:gra.mmierEn vererinf acht und die Prt-gra.mrnausf i-rhrr:ng be-
si:hl euni gt werden. Di eg bedeutet auch. daf:l rnän i nr "tclp-dßwn "-
Verf a.hren genäL( dutrchgtrutl': tr-trierte Pregrarnrne erstel len [,: ann.

In f ol qenden Eei spi el progrärnrnen wi rd äuE ei nern ei n=lrgebenden
String die l{äutfig}reit ermittelt. mit der ein bestirnmter Br-tch-
etabe v{:rr}':Ernrnt, Di €rsE}E Frotrl ern wi rd rni t Hi 1+e der crhen (ge-
nannten Anqvei slrngpn 9eI öst. Anhand des jewei I i gen Lösr:ngs-
HegE si nd di e Vor- urnd l.l.qchtei 1e der ei n=el nen Schl ei f en-
i';clnstrurl,:t i crnen zL{ er[,:ennen.

Bei s;pi e1 1 . FOF, . , NEXT-Srhl ei f e

ltl CLS: DEF INT X

:{) cuHSoE (). 1ö
3() LII'JE I|.JFUT "String eingehenI "; A*
417 STS = RIGHTS(A$. LEN(A$) 17)
5ö CUESnF ör 14
6{l PEINT "hlelches Zeichen solI gesucht Herden?,,
7t:t ZrI = INI-IEYS(l)
Bü X=tl
9r) FOR]=ITOLEFI(5T$)

10{:} IF l"lID!§(ST$t I. 1) = 7* THEN X - X + 1

1 1Ö NEXT I
l:tl CUFStrR {:t, 18
l3(J FEINT Zt§i " kornßit"i Xi "l'lal vor.rl
14tl END

Beispiel 2. REFEAT. . .UNTIL-Schleife

1(:) CLSI DEF INT X, Z
2(] cuE§DR O, lrir
.l(:t LINE I}'IPUT "String eingehen: ',1 A$
4() STIF = EIGHTIS(A$t LEN(A$) - t7t
5ö trURSüF t-r. t4
60 FRIf,lT "hIeIcheg Zeichen so1I gesucht urerden?,,
7t) 7S = IN},:EY$ ( 1)
Bt-1 f,={-rtZ=(-}
9Ö REFEAT

1(:l(:l I = Z+l! IF I.IIDIF(STS,Zrl) = Z$ THEN X = X + 1

114 UNTILZ=LEN(ST$)
1:Ö CURSNR I). 18
13tl FEII{T Z$i "l{Einfiit"i Xi "l,lal vor. "
140 END
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Eei sp i el 3, t'Jt{ I LE. . , NEf.lD-Sch I ei f e

1ö trLSr DEF INT X. Z
?U CURSOR I]I 1(:)
.ltl LIf.lE INFUT "String eingeben: " i AS
4t7 ST$ = RIGt-tTr$(A$r LEN(A$) - t7)
5rl TUESBR 0, 14
6tJ FRIf''lT "blelcheg Zeichen scrl1 ge*ucht werden?"
7C, 7* = IN|.:.EY$ ( 1)
B(-)X={-)!Z=O
9Ö hIHILE Z 'J LEN(ST$}

1(:,* I = Z + 1: IF l'4ID$(STS. Z. 1) = Zt$ TI-{EN f, = X + 1

1 1ö !.{END
12ö CURSnR (:)t 1A
1.1ö FRIf-lT ZtS; " l,:orTimt" I Xi "l'1äl v(Jr. rl

14I] END

In der täslichen ProgrammierFraxis empfiehlt es sich, die für die
aktr-reIIer FroblemstelIr-rng g{tnstigst-e Schleifen}':onstrr-rh.tinn sLr vEr-
wenden, Die Ver-tei 1e der REFEAT. . . UNTIL- und t^rHILE. . . UrEND-Anwei-
wei surngen l';emrnen *m besten i n verschachtel ten Bedi ngungspr-lif r-tngen
rLlr EeltLrng. Eei der Erstellung von strnl:turrierten Frograrnmen
I as:-,en si e si ch hesonrjers el egant i n Sltbreurt i nen veruendEn. di e
mit G0SUB "LAEEL" wie Fro=edur-en auf gerufen urerden.

Bei der Entscheidurng üher dier Verwendurng von I{HILE,..HEf-lD bzr^r.
REFEAT...UNTIL rnuß sich der Fregrarnmierer darirber irn ttlären sein.
ob der eingeschlossene* Frsgr.-ernmteil ver oder nach der BedingLtng=-
präf urng bearbei tet werden sol 1 , Norrnal erwei se hängt di e Entschei -
dlrng vßn fc:lgenden l'',riterien ah:

1 . blenn di e Bedi nglrngs:;chl ei f e i rnrner mi ndesten ei nrnal durchl altf en
urerden mLrß. sgllte REFEAT...UNTIL verwendet werdsrn. da die Ee-
di ngnngspr-r'-if nng erst am Ende des Schl ei f endltrchl alrf s *arf ol gt.

2. t'1urß die,Schleife nur da.nn dnr-chlaufen werdenr t^lenn die Ee-
dinglrng, die sie einLeitetr nicht erf{tllt istr sollte rnan
der hJHILE...bJEl'lD-Anweislrng den Vrrrzlrg geben. Igt- die Besding-
gung schnn geEteben, wird die Schleife äberspr-utngen. wr.tdltrch
di e Verarbei tlrngs;zei t ver[;i-ir= t wi rd, Hi eraltg wi rd ersi cht-
1ich. daß lAlHILE..,trtEND sich hesonders in Suht-nutinen bewährt,
di e sparadi sch snrn AngI e j. chen vnn Daten heera.nge=crgen uverden.
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1 4, FEHLEü1EI_nlr.rCEr{

§r-rpelrEtÄ$IU verf ügt ijrher 32 hil artt=nt-Fehl er-rnel dlrngen. F,-ir di e Fehl er-
verarheitlrng im Prsgramm sind die entsFrechenden Fehlernurrmern rLr ver-
wenclen.

Nr-. 1.,1 ar-tex t BetJeutr-tng

f.lEXT nhne* FßF

SuntaufehIer

RETURN ohne G0SUF

Dat-en-Ende

F.el scheir Fnnl':ti onsaltf ru{

Ueber I ar.rf

§pe:i cherueherl auf

Zei l ennlrrnrnetr f ehl t

? Dirnensionierltngsfehler

10 DappeI def i ni t i c:n

Di vi si3r = t:)

Unzr-rl aegsi ger Be{ehl

Die FOR-Anweist.rng wr-rrde in ein*r
FOF., . NEXT-§chl ei fe v*=rgessen.

Eine f'ir SurperBASIC nicht ver-
ständ1 i che l..snstrul,:ti on wurde
verwendet.

Das Frograrnrn trifft arlf eine
BETIJFI'l-Anwei sLrng r rLr der di e
entsFrechende GüSUB-Anwei sung
{ehIt.

Es r,rltrde versr:cht. rnit dem READ-
Ee{eh.[ nicht varhandene ftATA-
Anureisun€en in das Frograrnrn u Lr

I esen.

Ei n ni cht- zuI ässi gpr Fararnet-er
wurde Än eine rnatherna.tische, h=w.
än eine String-Fr:nlltion frberge-
hen.

Das Erge,hnit: einer Berechnr:ng
üherschr-ei tet den :ulässi gen
Rsrchernberei ch .

Das Frngramm hat die verfügbare
§pei cherl:apai i t-ät äberschri tten.

Es wi rd versncht, i n ei nei ni cht
e:listente Frogrernnrzei 1e rLr sprin-
gen.

Ei n ÄngesFrc:chene= l'latr i x eI ernent
1 i egt alrßerhal h des di nensi oni er-
ten Bereichs" oder die Pla.trix-
definitian ist fehlerhaft.

Es wi rd verslrcht, ei ne berei ts
di rrrensi oni er-te I'latri:r noch ei n-
rnal rLr definieren.

Es wi rd vergucht " ei nen nlrrner i -
schen hJert durch Nurl I zLr tei 1en.

Ein Etrsf eh1" der nLrr irn Prograr"nrn-
m[]durs zLlr Verwendr-rng l,:ornrntn Hurde
i m Di reri':t rnedlrg ei nge€ehe,n.

11

1?



EE
-- l- t-

Nr. l,il arte:l t Bedentun€

16

13 Tspenfehler

14 Hommt nie vor

1E Strinsueberlauf

ALrsdruck sut l':6mpIex

L7 6eht nicht

Nicht definierte
USR-Fr-tnt,:ti on

RESUI{E f ehl t

2CI RESUHE ohne ERROR

Fl"!

Fcrrma.t-f ehl er

Operand fehl t

,/.l.'.. REPEAT crhne UNTIL

24 UNTIL ahne REFEAT

Ein StrinEvät-i.ablennarne wurrde
einem nLrrnerischen blert rugcl-
wiesen oder urngekehrt.

Die verwendete Honstrlr[':tion [lann
irn gegeben€ln l.ionte>lt nie vorhom-
fn€ln.

Der verwendete b=w. ermittelte
String ist länser als 24(t Zei-
chen

Das Pregrarnrn tri f f t auf ei nen
Ausdrucl.; (norrnal erwei se ei ne
Formel ). der rLr lang oder zt-r
I:ofilpliziert ist.

Es wurde versucht. rnit dem trONT-
Befehl ein Fregramrn fort=uset=en.
das: a) nach ei nem BREAI{ mocji f i -
ziert wlrrdei eder h) wegen eines
FehLers abgebrochen wurde.

Ei ne n:i cht def i ni erte Benurtrer-
f unktion wnrde aurfgerutf en.

Di e RESUI"IE-Anwei sung wurde bei
der Fehlerverarbeitung wegge-
I assen,

Das Prograrnrn trifft auf eine
RESUME-AnweitLrns. fftr die die
Feh I er ver ar bei t-ung ganwe i sLtn gen
fehl en,

Das Frogra,nrn trif f t ar-tf eine
falsch {ormatierte FRINT UgINE-
Anwei sl(ng.

Es wird versucht, eine 0peration
durch=r-rf ähren, ar-tf deren Opera-
tor l:ein Operand f olet.

Nach einer REFEAT-Anweisung
f ehl t di e f frr den Schl ei {en-
ahschl r-rl-i erf orderl i che? UNTIL-
anwei sung.

Es wurde versäurnt. die REFEAT-
Anwei sLrng am An{ ang ei ner RE-
FEAT. . .UNTIL-Schleif e er-t setren.

In ei ner UIHILE. . . t{END-Schl ei f e
fehl t die l,,lEl.lD-Anweisung.

l8

1?

21

I= WHILE ahne WEl.lD
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Nr, l.iI artext Bedeutr-rng

?6 bIEND ohne tdHILE Di e ldHILE-Anwei surng wr-rrde hei der
Bi 1 duns ei ner bJH I LE. . . UIEI{D-
Schleife vergessen.

27 Bandl ese{ehl er Ei n Fehl err tri tt enf hei rn Verslrch 
"Daten ven einer F:.assette zLr lesen.

2ß Feripheriefehler Ein angesprochenes Peripherie-
gerät ist nicht angeschlossen oder
in einem Fehlerirrstand,

29 Befehl nicht installier-t Der verwendete Befehl ist in die-
Eer SuperBA§IC-l'ersion noch nirht
verwe,ndbar.

3(l St ac [,: I eer

3t Fi I efehl er

f,2 Fehler

Eg r,rurde ver=ncht nri t ei ner POF-
Anwei st.rn,7 alrf den l eeren Stapel -
spei cher 

= 
n= r-rgrei f en .

Eine angesprochene Datei ist nicht
I esbar.

Das Progrärnrn hef i nclet =i ch i n ei nern
Fehler=ustand. für den l,:einer der
chen genannten Fehlerrneldungen rLr-
tri fft.
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14. FEHLERVERARBEITUNG

Sr-rperBASIC hri etet urrnf angrei che t'löel i chkei ten rLtr Fehl ererkennunE
und -beseitigurng. Daräberhinaurs Iagsen sich autch Fehler :;irnurl ieren,
hei spi el=wei se" urn das Verhal ten von FroErarnrnen bei Benuttreri rrtü-
rnern rt-r testen.

L Das Fri n= i p der Fehl erbehandl ltng;

Jede Fehl erbecli ngutng, di e r*ährend des Frograrnrnl autf s autf tri tt,
führt irn Normalfall =um Abhrnch deg Frograrnrns nnd rur Alrsgahe
ei ner l'.l arter:tf ehI erorel dutng. Di eg l,:ann i n vi el en Fä1 l en ni cht
sinnvoll sein. =,8. bei Fehleingaben. Datenüherlauf oder einer
Drutclrergt-örung, SctFeTBASIC ltann dazlt veranlaßt werden, in sel-
chen FälIen in ein Unterpro€rämrn ru springenr in dern die Fehler-
ursache behoben wird, Danach wird der Prograrnmlautf an der SteIle
fort€esetit" die den FehIer verLlrsachte'

2. Urn{ang der Fehlerbeseitigung mit St-tperEASIC

Feh 1 er ll önnen nat ür 1 i ch nLrr dann besei t i et ulerden r Henn di e
Fehlerurrsache nicht aurf Frin=ipieI1e Programmierfehler iurftcll-
rurfähren ist, Sc: lassen sich z.B, Sunta>lfehler nLtr dutrch ent-
Prograrnrnänderltngen besei t i een .

3. Prograrnrni erlrng

So1 I ei n Prograrnm mi t Fehl erbehandl utng auggerijtstet werden, sol l te
di e entstrrechende Anwei sLrng berei ts i n cler ersten Prograrnrnzei 1e
stehen, Di e Anwei sLtng l autet;

ON ERROR GOT0 t Zei l e,nnttmrner l

Damit wird Slrperbagic angewiesen" nach dern Autf treten eines Fehlers
die F.larte>ltfehlermeldurng rur urnterdrliclten ltnd ans3telle des Frog-
grarnrnabbrnchs zr-r einern Prcgrammteil. beginnend rnit tZeilennurnmerl"
= 

Lr spr i ngen .

Die kreiden Pseudovariablen ERR und ERL enthalten dann Inforrnatio-
nen rliber Fehlerart utnd -ortl

ERR enthä1t di e der l';1arte>ltf ehl errnel dlrng entsprechende Fehl er-
nr-rfl],ner i m Berei ch ir^ri schen 1 ltnd 33 (si ehe Fehl ertabel 1e) .

ERL enthäIt di e Nutrnmer der Zei I e. i n der der Fehl er autf trat.

Tritt nLrn ein Fehler alrf" =,b, dutrch eine {alsche Eingabe, }:läI1o i.m
cJurch "ON ERRBR GOTO .. . " angesprLrngenen Programrn der Benuttzer autf
eine [lorre]lte Eingabe hingewiesen werden, Danach [lann Sr-rperEIASIC
di e Fehl etrbedi ngunB wi eder auf heben utnd i ns HautPtPrograrnrn zLtrijtc[,:-
l,:e,hren, Die AnweiELtngen da=u Ialtten:

RESUI'IE RESUI"IE t Zei l ennL(rnrner I RESUT{E NEXT
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Die Anweisuns RESUPIE dient dem Auf hetren der Fehlerbedinsr-rns. Damit
ist natürlich nicht die Fehlerutrgache beseitiet. Dazn l':ann folgen-
derrnaßen vorgegangen werden:

ä.

b.

Es wird. eventuell nach entsprechendem Hinweis än den Eenurt:er.
nLrr die Anweisuns RESUME gegeben. SurperBASIC uvie*derholt dann
noch einrnal die fehlerverLrrsachende AnweisLrng. Tritt nLrn [rein
Fehl er rnehr eurf , wi rd das Prograrnrn f artgesetit, andernf a1l s wi rd
ernelrt in die Fehlerrontine gesprLtngen,

E:; wi rd , t . B. nach Anuvei ELlngen än den Benutt= er oder ei nern F ro-
grammteil :ur Fehlerbeseitigunq" die AnweisLtng RESUPIE tZeilen-
nLrrnrnerl gegeben. Die Fehlerbedingun? wird auf€ehoben urnci die
Abarbei turng des Prc,grärnrns wi rd. begi nnend mi t E Zei l ennutmrner l,
trieder auf qenonrrnen, Diese Forrn der RESUi"IE-Anwei:;t-rng ist dann
sinnvol1o Henn die Fehlerurrsache nicht beseitigt werden kann
Itnd das Prt:grarnrn än ancjerer Stel1e fortgesetzt werden mutß.

Ei ne Verei nf achung von RESUPIE t Zei l ennLtrnrner I i st di e Anwei surng
RESUI4E NEXT. Die Ausffthrung ist fast wie in Punl:t b, das heißt
di e f ehl erverLrrEachende Anwei sung wi rd ni cht erneut bearbei tet,
sondern das Frograrnrn wird mit der nachf olgenden Anweisung f ort-
geset: t,

Feh I ergi rnr-rl a.t i on

SurperEASIC erl ar-rbt ESr Fehl er an be1 i ebi ger Stel I e des Frograrnrns
zr-t si murl i erten. Das kann bei der Programrnerstel l utng von Nutt=en
seinr Lun fest=ustellen, ob die Fehlerbehandlugsroutinen richtig
.rrbei ten. Di e Anr"lei sung dazrt l auttet:

ERROR EFehl ernutrnrner l

Sr-rperEASIE I ei tet dann di e der tFehl ernLrrnrner I entgprechende Fehl er-
bedi nglrng ei n. hlird ERROR tFehI ernLunmer I i m Di relttmodurs angewandt ,
si bt Sr-rperrBASItr cJi e .jeurei 1i ge l..l artextf ehl ermel dung eus.

Bei spi el : CIN ERROR GBTO 1(-xlü
INPUT"Ihre Eingabe:
PRINT 3/A
GDTO 2Ü

10
2ü
5(t
4L)

A

10öü IF ERR = 13 THEN PRINT"Fehler
RESUME

1öltl PRINT "FehIer lrlummer "iERRi"
102ü RESUI,IE 2ü

!! Nur Zahleneingabe l"!

in Zei Ie " i ERL

lrlenn Si e bei obi gem Bei spi el angtel 1e ei ner ZahI ei nen Burchstaben ei n-
9eben" wird SurperBASIC "FehIer ! ! Nurr Zahleneingahe !" autsgeben urnd
ei ne net.te Ei ngabe ver I angen, Geben Si e jedoch al s tlert ei ne NurI I ei n.
wird "Fehler Nurrnrner 11 in Zei le 3(t " aLtf dem Bi ldschirm erscheinen.
Danach wird das Prorarnm mit Zeile 2ö fortgesetrt,

Gerade dag obige Beispiel zeigt die Nrhtzlicfrtreit der Fehlerbehandlltngr,
da zutr Absicherurng von rnehreren INFUT-Anweisurngen nLrr noch eine Routine
nöti g i st. Da ei ne Prüf ung nach jeder INPUT-Anwei surng entf al l en kann,
erhält rnän lrürrzere nnd damit schnellere Programrne,
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16, EEFEHLFABI,:üRZUNGEN

Um die Tipperei bei der Prograrnrnergtel lung aurf ein HinirnLlrn aLr
hal ten r wLrFdB Sr-rperBASItr rni t der Fähi gltei t versehen n abgekürz-
te Bef ehle und AnweiELlngen rLt verärbeiten, Da die Abl,:rlirrLrngen
i ntern enstschl i-issel t werden, erschei nen di e Bef ehl e r-rnd An-
weisungen heim AufIi=ten eines Prograrnms wieder in voller Länge.

GrutndsätzI ich ist zu bemerken, daß aI le Bef ehlsab[:ütrzungen rnit
einem Punlrt t.l enden, R, bedeutet RUN! E, hedeutet EDIT! Ltsh,.

Da der Putnllt auch alg Zeiger autf die aktutelle ZeiLennummer ver-
wendet rrlird" llann es vorkornmen" dcrß ,nän Abl,: i.'trzutngen mit =weidarautf f oI genden Putnllten ei ngi bt. Nehmen wi r ärt r ei n gerade
l aurf endes Frograrnrn wi rd mi t der l"lel dung "Sgnta>rf ehl er i n 151 1O"
abgebrochen. lrlenn ,nan die f ehlerhaf te ZeiIe a Ia SHARP-BASIC
ausbessern wi11, rnutß rnan f olgandermaßen vorgehen:

1. LIST lE1ltlrr einsehen,
?. Eutrgor i n di e Zei le bri ngen.
3. Cursor bis altf den Fehler bewegen.
4 . Feh L er aur:;be=sern unct C CR I dr i-ic llen .

In Sr-rperBASIE werden Schritt l und ? mit der blossen Eingabe
E, , r erledigt. wo E. = EDIT utnd . = al*tuel le Zei lennLtrnrner,

Die einzelnen SutperEA§Itr-Abkär=nngen IasEen eich se,lbstverständ-
lich auch in zLrsatnrnengeset=ten Anweisungen des Tgpg ON ERRBR
BCITO (O.ER. G. ) verwenden.

Die F,r-rr=f orrnen der SurperBASIC-hlörter bitten wird der nach fol-
genden Tabel 1e zut entnehrnen,
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hlort Abk. hlort Abk.

ABS
AStr
ATN
AUTO
BEEP
CALL
CDBL
trHADR
CINT
CIHtrLE
CLEAR
CLOSE
CLS
tr14T
COLOR
trOLSET
CONT
CSGN
CSRLIN
CURSOR
DATA
DELETE
DUMF
EDIT
ELSE
ERRBR
EXP
FAC
FIX
FOR
GETO
GOSUB
GOTE
HCtrPY
HEXr$
I NITEY$
INPUT
INSTR
l,lEY
HEY LIST
l-lEY OFF
}qEY ON
LABEL
LEFT$
LINE
LINE INPUT
LIST
LOAD
LOCATE
LPOS
MEM$
MER6E
MIDS
NEXT

AB,
AS,
AT.
A,
B,
CA.
cD.
trH.
CIN.
CI.
CLE.
CLCI,
trL.
cM.
COLE.
trtrL.
C.
aac

CSR.
CU,
DA.
D.
DU.

EL.
ER.
EX.
FA,
FI.
F.
GE. CI

EOS,
E.
H.
HE.
I Nl.';.
I.
I NS.
ll.
l.i, L.
l'i.0F.
H,0.
LA.
LEF.
LIN.
LIN, I.
L.
Ltr.
LOtr.
LP.
},IEM.
l"l ,
MI.
N

oc.
oF.
o.
O. ER. G.
FA.
FE.
FE. O

FLO,
POI.
PB.
PCI. D
FRE.
tr'.nr .l !

P.U5. i ?US,
IfC

FU,
RA.
t

REN.
REP.
RES.
RESU.
RE.
RI.
RN.
RO.
R.
SA.
SCA.
SCEE,
se.
StrRO,
SG.
SI.
SPA.
se,
STRI.
shr.
SY.
TA,
TH.
TI,
T.
u.
vA.
VAR,
WE.
W.
t^,o.

OCT!§
OFF
ON
ON ERROR GOTO
PAINT
FEEI,T
PEEI'i:D
PLBT
PCIINT
FOI-lE
POl.::EO
PRE§ET
PR INT
PRINT USIN6
PSET
PUSH
RAD
REI',1

RENUM
REPEAT
RESTtrRE
RESUPIE
RETURN
RIGHT$
RFID
ROFEN
RUN
SAVE
SCALE
StrREEN
SCBNSET
SCROLL
SGN
SIN
SPAtrES
SOR
STRING$
SlÄlAP
SYI!T
TAB
THEN
TII'4Ets
TRACE
UNTIL
VAL
VARFTR
bJEND
WHILE
hIOPEN
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17. I,IASSETTENHANDLING.

§utperBASIC hi etet dern Benut;er ei ne rei chhal ti ee Eef e,hI gpal ette
für rJie Arbeit mit l':.assettendateien. Verschi.edene Ar-rfzeichnnngs-
formate und -aFtisnen gtehen iLrr Ver{üglrng. l'4it Sr-rperBASIC ist
es sogar rnöglich, eine l..assette nach Daten und DatengrupFen ge-
=iel.t ab=usr-rchen, ohne die gan=e Datei rt.r laden,

Die ein:elnen

LNAD

Anwei sLrngen f {rr das }'iassettenhandl i ng I auten:

LOAD LtrAD " f Fregrarnmnarnel"

Der LBAD-Fefehl leitet das Laden eines SUpeTEASIC- hzw.
ei nes l,taschi nenprogr-ernrns ei n. hlenn ei n l"laschi nenpro-
grärnrn vtrn der BASIC-Ehene arts gerladen werrden solI, rnrtß
der Speicherhereich. in derrt eg residieren wird. vorher
mit der AnweisL(ng CLEAR [Adresse] vom BASIC-Textbereich
igoliert werden (siehe Seite 12).

LOAD ohne Argrtment he,xirht das Laden des nächsten altf der
ltasgette he{ i ndl i chen Pregramrns. }'li t dern Zusat= " f Fro-
gramrrnarneJ" zuringt rnÄn clen Rechner. die liassette nach dern
spe:ifi=ier-ten Prcrgramrn ab=uglrchen und. fal ls vorhanäen.
E Lr laden ,

Der Ladevargang [,:ann mit I§HIFT] + IBREAH.I ahgehrochen
werden.

MERGE MEE6E HERGE " f Progrernflrnärnef "

!'4EEGE hewirllt das Nachladen eineg UnterFrograrnrns =Ltei nerm berei ts gel adenen SttperEASIC-ProgräInrnr. Di e
nach=urI adende Rer-rt i ne wi rd r ei l enr i cht i s ei ngef ügt.
webei resi dente Frograrnrntei 1e rni t der sel ben Zei I en-
nLrr'nrneri erurng überschri eben r+erden. Di e l"lERGE-Anwei ELtng
rnacht es rnöglich, Fr-ograrnme laufen =u lassenr die rnehr
a1s den verf i-igbaren Spei cherFl at= beansFrltchen. Pro-
gramrnteile. die nltr einrnal henltt=t werden (r.E. Ini-
t i aI i ei ernngsrout i nen . Fro€rammbeschrei bungen ltnd
sg+. DATA-Anr^reisungen). J,:önnen mit Hilfe ven FIEFEE
währs?nd des Frograrnnrlautf s durch neL(e Programrnteile
erE;etrt werden.

LE}AD? LOAD? LOAD? "f Prcgrarnrnnäme" l

LOAE? entspricht dern VERIFY-Befehl in SHARF-EASIC. Es
ber,rirl,:t einen Vergle,ich des €tesFeicherten Frogramrns
nrit einern autf liassette altf gezei.chneten Frogramm.

Li egt ei ne 1 t-ttJ-pros ent i ge Üherei nst i mmltng vclr r rnel -
det si ch Sr-rperBASIC mi t "O[,:: " zLlrt]ic]l . Wenn ni chtr 56
wi rd ei n Eandl esef +=h I er gemel det.
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§AVE SAUE §AVE " f Frograrfimnarßel "

Flit dem SAt/E--Eef ehl leitet rnan rJas Anf :eichnen eines $lrper-
EASIT-Frogrammg in Tnl,:en-Fcirma.t ein.

Der "fProgr-afnrnnärilel, dar-* he1iebige Zeichen enthalten, Er
rnuß sr,,ri:;chen doppelten Anf ührlrngs.tri.chen stehen urnd darf
nicht länssr alg 16 Zeichen sein,

SAVEI A n_41tr 
^ifHvE. H §AVE " fFrogramrnnarn€?1 ". A

Dies;e For-rn des §AVE-Be{ehls bewir},:t ein Frograrnmar-rf =eich-nr-rn? in ASCIl-Farmat. §ie ist ftir die Aufzeichnung ven
§uhroutinen :rLr vertsrenden. die mit der FIERGE-Anurei=lrng zt-r
anderen Frogramrnen nachgeladen werden' salIen.

SAVEI'I SAVEPI " f Frc:grar'nmnär"nel ". f Adresse 1l r tAdresse ?l

Diege Variante gibt dem Eenltt=er die I4öelichtreit, l'laechinen-
prBgrarnrne v6n der SurperEASIC-Etrene äLrs alrf =r-r=eichnen, Ar-r{ge-
sei chnet wi rd der Spei cherberei ch vt:n [Adress.e I ] (= Start-
adresse) tris IAdresse ?] (= Endadt-esse)

bIOPEN lrl0FEN NOFEN "IDateiner'ne]"

hlnFEf'J (= "wr-i te BFen " ) erö{{net ei ne },',agsettendatei lrnd
errnögl icht die Datenaltf zeichnung. Diese AnweiELrng ver-
hält gich Eenauscr wie in SHARP-BASIC.

r{8PEN RNFEN ROFEN " [Da.teineme] "

EßPEN {= "reäd open") äf fnet eine vorhandene F:.assettendatei
urnd erlaubt das Progra.rnrn, die darin enthaltenen Daten zt.l le-
sen. RüPEf.l verhält sich Eenäuso wie in §HARF-BASIü,

FR I FIT#_ 1 FRINT*-lr IDatltrn]. IDatlrrn], , IDatumJ

PRIt'.lT*-1 entspricht der FRII'lT/T-Anwei suns in SHARF-BASIC
und bewi rkt di er Ei ntragung (= Ar-rf =ei chnung ) von Daten i n
eine mit I\IOFEN er6f tnete Fiassettendatei. Die IDaten]
[,:iinnen rnit einem l'isrnma oder §emil,:olcrn voneinander getrennt
werden. Oag Auf seichnungsforrnat entspricht genäLr dem Fclr-
rnat, das die Daten bei der Artsgabe auf dem Drucker er-
hal ten wi-rrden,

FRINT USING#-T FRINT USII'{G#-1, [DatumJ r .,, ., [DaturnJ

Di ese Anwei Et.rng er I aurbt ei ne Auf z ei chnr.rng von Daten i n
särntl i chen :lr1ässi gen PRIf.lT USIl.lG-Forrnaten. Für di e
die Formatierltnggregealn siehe Abschnitt 8.2. "Die PRINT
US I NG-An!4ei st-rng " .
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INFUT#-I INFUT#-I. [Datum]r,..n[Datr_tmJ

Erlaurbt das Lesen vßn Daten eus einer l'.assettenclatei,
die mit ROPEN geöf fnet wurde. Entspricht der II.{FUT/T-
AnweisLrns in SHARF-BASIC.

Enthäl t ein sLr lesendes Datnm ein P.l.ornrn.1 . wird dies so-
wie dag dahinterstehende Teildatnrn ühersFrlrngen.

LINE INFUT+}-1 LINE INFUT#-1r tDatr-rrnlr....IDaturn]

hlie If,lPUT#-l, aher rnit dem Unterschied. daß Daten. die
l,:.ommata enthal ten, vo1 l ständi e gel esen urerden. Vergl ,
L I r'{E I NF UT ( Sei te 25)

I NliEYtS ( -n )

Liest Eeqltentiell n Eutes aurs einer l.:.assettendatei,
beei nnend än ei ner bel i ebi gen SteI I e. n darf hlerte
von -1 bis -32 annehrnen.

Anwendutngr l'lit dieser Anweist-tng ]': önnen innerhalh einerr
Banddatei geiielt Fositionen gesucht werden. Di.e rnit
Iltltl.EYS (-n ) gel esene Zei chen l:önnen darlr rni t ei nern
Sr-rchbegri ff vergl icheln uterden.

Dateien }':ännen nach dieser l'lethode nach hestimmten
Zeichen oder Ze,ichengrt-rFpen abgesucht werden, ehne die
die gesarnte Datei in den Arbeitsspeicher rLr laden.
Eine ll.enntnis der in der lrlasgettendatei verurendeten
Vari abl entuFen i st ni cht et-f or-derl i ch,

Bei sp i el. I 1 0 AS= " Tegt " ! B:S= " Eestehen " i Ert= "ldegtern "' DtF= "li)"
:tl I{OFEN "L)atei 1"
3{, FRINT+-1. AS, B$n C*, D$
4tl CLOSE "Datei 1"
5Q SE* = rrerrr N = (-l

sö cHT 5
7{) ROPEN "Datei 1"
B{l II'J:S=Ir.l}iEYlS (-1 }
9(, rF INrS=":l"THEN 12{}

ltx-l IF Ii{,S=SB1!THEN N=l{+l
1 1{' GOTo 8rl
12(:) FRIt'lT i1 'er l':clrnrTlt"lNi "l,lal in Datei 1 vor. "

Cr'1T CI'IT n

Diese AnweisLrng dient de:lt. die verschiede,nen Fltnl,:t-it:nen
der l:.agsettengtation zt-r steurern, Dag Ar-gltment n ]:: äBt'1

lderte von t-l bis 5 annehrnen.

C]'lT C) öf f net die l..agsettenscha.cht
Cf4T 1 stcrppt den F.assettenl ar-tf
Clt'tT I sFr-tIt dier l.:.agsetter vor
Cf'lT f, sFnlt dier l..agsette zctrück
Cl''tT 4 spr-rlt die h:lassette bis zltm nächsten FiIe Header ver
CIIT 5 spr-tlt die l,::ässette bis zurn nächsten File Header rurücl'.:
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18. DIE GRAFIP;:ANUJEISUNGEI!

Die SurperBASItr-Implernentierung fLir den MZ-8öB bietet eine Reihe
von Zursatzbefehlen" die die Grafikfähigkeiten des Rechners Ltrn

ein Vielfacheg erweitern und die Erstellurnq von Cornpurtergrafillen
wesent I i ch besch 1 eutn i gen .

SCREEFI SCREEN E. i . ()ia. ga) - (xe" ge) , (xrn. gm) .9b

Di e SCREEN-Anwei sLrng di ent da=ut. di e verschi edenen Graf i [::- Ltnd
Bi ldschirmbetriebsarten iLr veruralten. Das Argr-trnent or dem lrler-
te r,,on ö bis 15 rurgewiegen werden l,: önnen. bestimrnt die jewei-
I i ge Alrsgabebetr i ebsart .

StrFlEEf'{ 0 Schaltet den 6raf i}tmoduts äLts.

SCREEN 1 BI enclet den Graf i kberei ch 1 ei n.

SCREEN I Bl endet den Era{ i }rberei ch ? ei n.

StrREEN 3 überlagert 6raf ikbereiche 1 urnd 2 (OR-Verknr-ipf nng).

SCREEN 4
bis r.rie SCREEIII c-t bis f, aber im InversmodurE.

SCREEN 7

SCREEI.I B
his wie SCREEN Ct bis 3 aber ohne Bildschirrnanzeige,

SCREEN 1 1

SCREEN 12
bis r.rie SCREEN 4 his 7 aber ohne Bildschirman=eige.

SCREEN 15

Die Argurrnent u bis 15 },:önnen einer Zahlenväriablen =lrgewiesenwerden.

Das Argument i f,*stirnmt den Speicherr äLrf den die Graf i lt-
furnktionen rugreifen soI1en. t{erte von 0 bis ? sind zutlässig.

0 Graf i l':i nf ermati onen urnd sgf . Farbi nf ormati onen werden i n
bei den Eraf i }tberei chen geschri eben,

1 Die entsprechenden Informationen werden nlrr im Grafil<-
bereich 1 geschrieben.

2 Die entsFrechenden Inf drmationen werden nLrr irn 6raf i,tl-
bereich 2 geschrieben.

Das Argutment (>la.ga) definiert den oberen linllen Ecltpr-rnkt des
Bildschirmbereichs, aurf den Erafikbefehle zurgreifen [lännen.
Der nntere rechte Ecl':Fnnl,:t wird mit dem Argument (>te,ge) de-
finiert.
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Di e =Lr:[ ässi gen hlerteberei che rJi eser lioorcJi näten si nd:

frir ä1 1e x*|,::Bcrrdinat-en 0 ':.= xa r; xe ':: 320

f ür a.lle g-fioardinaten t:! {= ga '; He ''; ?{lO

lrlerden sbige l4erte hei der ergten Verwendr-tng der SCREEN-
Anr+eist-rng nicht sFe=if i=iert' erhalten sie fc:lgende lrlerte:

ys;1 = (l), ga - t-)r i{e = f,1?r 9e = 199 (= gänzer Eildschirm)

SoI 1en später l:omp1ExE graf i sche Fr-rnl:t i onen at-tsge+ tlihrt Herden,
ist es sinnvolI. diese lrlerte entsprechend der ieureiLigen An-
wendutng genall r Lt sFer i 'f i 

= 
i eren '

Das l:.anrdi n.r.tenFaar (:rm. gm) def i ni ert den t.ocrrd.i natennrsFrung
fi-ir a1le sFäter verwendeten Gt-afiI,:funI,:tionen.

Die :r-t1ässigen hlerte laltten: Ö ;'= xrn ''1. .120
0 .;l= !fiI {i ?t:)(:l

l,,lerden xm b=w. grn nicht sperif iriert" erha.lten sie den blert Ö.

Das Arglrrnent Hbr das die bJerte t:) oclet- 1 annehmen l'räFlr'r. bestimrnt
die Zählricht-ung g-Achse. F{rlJb = (-) s:ind al le g-!,{erte ober-
der :r-Achse posi ti vi f lir gb = 1 negati v.

AIle rnit SCREEN cJerfinierten l4erte bleiben his rt-t einer Nettdefi-
n i err-urng gespei chert . ldi rd ei ne nerLte §trREEl'l-Anwei sr-rng gegehen .

die nicht aIle Fararneter enthä.It. werden f{tr die nicht ar-tfge-
f Lihrten Farai-neter- di e al ten l..lerte ängeno,nmen. lrlenn ei n=elne
F aranref-er bei der Ner-tdef i ni drr-rng weggel ä.=Een werden, rnltl-i das
Anwei surngsf nrrnat bei trehal ten uer-clen. ni e=; wi r-d am f ol genden
Eei spi eI veranEtrhautl i cht:

Gr-r-rndde{initi.on: Sf,REEfrl 1" 1. (Ort:)}-(319.19?). {16(-}t 1U(-,.) '{:l

Snl I nL{n der },ionrdinatenlrrEiFrung geändert werden, genügt f oI-
gende Eingabe;

Nelrdef inition: SCREEN T T, (tilrqtl

CLS CLS [Zahl l

CLS ohne Ar-gt-rment 1öscht den Te:rtbildschirrn. f'lit eirrerr Arglt-
rnent i rn Eerei ch t)- 15 werden f oI eend€? Futn l,:t i nnen ausgel ägcht ;

CLS {) Läscht heide Graf i},:speicher mit Initia}isiert-rng
CLS 1 Löscht Grafik 1

trLS 3 Löscht 6raf itr 2
CLS f, Flie (:) L.rhne InitialisierLtngt
CLS 4-7 hlie (:,-f, aber rnit Löschen deg Te>ltbereiches
CLS B-11 ldie ()-f, aber rnit Vollschreiben der Speicher mit FFH
CLS 11-1= Wie 4*7 aber mit Vol]schr-eihen der §peicher nrit FFH
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PSET FSET(>r,s.f)

Mi t FSET-Anwei surng wi rd arn F.oordi natenpurnkt ).i r 13 ei n Pi >reI
gesetzt. Das Argurrnent f steht f i.'tr "Farbwert " rrnd I(ann,
wenn l:eine Farbkarte angeschlosgEn ist. weggelässen wer-
den. Ist eine Farbkarte vorhanden. ltönnen die blerte t)
bis 3 eingeset=t uverden.

Die trlertebereiche, in der die FSET-Anweisung wirksam ist"
I auten:

-JOü(-)(:) .:

-3tJtJ(l(l .:
+fiö{:xJ(-)
+f,cx:)c)0rJ ':i

Der l,.loordinatenpunl':t iirg bezieht sich autf den lqoordinaten-
LrrsprLrng, Flir l{oordi natenwerte. di e ftber den Bi I dechi rm-
bereich hinalrsgehen. ergibt sich der [4ert aurs einer Modulo-
Division mit den .jeereiligen Bildschirmendwerten.

PRESET PRESET (>r . s. f )

PRESET urnterscheidet sich von PSET nLtr dadnrch, daß ein
eventlrel I am l,:.oord i natenpr-rn kt ).i r 9 stehendes Pi x el gel öscht
wi rd.

FLOT PLOT(:.r.s).PSET
FLOT(r:.s),FRESET
PLOT(:r.g)"XOR
FL0T (>r ,9 ) , CHR$ (n )
PLOT (x 

" 
g) 

" " IString] "

Die PLOT-AnweisLrng verändert den am ltoordinatenputnkt xr9
herrschenden Zurstand in Abhäneigkeit vorn engef Lieten Argu-
rnent-. F[tr di e Graf i lrberei che si nd di e Anurei sLrngen PSET,
PRESET urnd XOR sältig, für den Te>rtbereich CHR$(n) und
"IString]'1,

Die Arglrrnente PSET und PRESET wirken wie die entsFrechenden
Anuvei sLrngen ( si ehe oben ) .

XtrR i nverti ert den Zurstand am i,.oordi natenFurnkt.

CHR$ (n ) urnd " IStri ng ] " erzeLrgen di e entsprechenden Werte
oder Furnlrti onen i m Te>rtberei ch. Di e Pioordi naten si nd i n
di esern Fal 1 a1s Cutrsorkoordi naten rLr verstehen.

StrRCILL SEROLL n

Di e SERBLL-Anwei ELlng bewi rllt ei ne Verschi eburng des 6raf i l':-
oder Te>:tspeicherinhalts in einer durch n bestimmten Rich-
tung. Di e Spei cherberei che si nd hi erbei al s " Itr-rgel f örmi g "
rLr verstehen, d. h. i aLrs dern Ei I dschi rm geschoben trJerte er-
scheinen altf der gegeni-iherliegenden Seite ernelrt,
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SCROLL ka.nn t'lerte zwischen t-t lrnd 15 a.nnehrnen,

SCROLL t-r rol I t den Teyt-tri l dschi rm nach otren,

SCF:DLL I rol I t i. hn ns.rh rechts,

S{]F:0L-L ? re]lt ihn nach nnten,

SCF:IILL f, r-ctILt ihn n*.ch Iinl,:s,

SCF:NLL 4
bis r+ie tl-f, aber f{tr trref ik 1

r--rnl | ?if,L.F.Ul_L- .j

SCF;I]L.L B
b i s; r^ri e t-r-S aber f ür- Graf i [r ?

§CEDLL 1 1

SCFNLL 12
bis uie O-3 aber fiir 6raf ik 1 und :

SCROLL 15

LII';E LII'IE (ila.'Ja) - (xe'!t€) . psET! +
LINE (xa. ga) - {xe" Ue) r F'RESET, f
LIf{E {>ra. gä) - (xer ge} r XOR, +

LINE (>rarua.)-(>le1 Hp), CHRS{n) . f
LIl.lE (:lanHa)-(x51,HE) r ,,EString3,,. +

Diese AnweiE.r-rng =ieht eine Gerade von l':.oordinä.tenpLrnl':t
!rär'Ja hig l':.onr-dinat*npunh;t He!ge. Diese Gerade l:iär-iFl mit
den ah,en angef ührten Fltnlrt i onein geset=t werden, Di er

Flrnl':ticrnen ver-halten sich r.rie bei FLBT (siehe Seite 66) -

Da.s Arsument f bezieht sich attf den Farbulert ,lnd l::äßFl
ss+. weggel assen wer-den.

Die l,lc:c:r-dinaten he=ie,hen sich alr{ den vorherr mit SCF:EEI{
def i n i. ertern l.:.oord i natenutrsFrLlng.

St:llen von einer hereitg geseti:ten Eieraden weitere Ge-
raden autsgehern. fiüssen nicht mehr al Ie Argutrnente ner-t
§pe:i*i=ierrt wer-den. Ee genägt nLtn das Anweisungsfor-
rnat:

LIFIE- (ireo !e) ader LIf'IE (xa,9a)

Die Ere,i der letrten LII'lE-Anweist-r-lg vorgegehenen Fltn[,:ti.ans-
€{rgLrfilente hleihen erhalten. ss dal-i fortlar-t{ende Linien
gezeichnet werden l,: önnen.

Sol leln f or-tlar-rf ende Linien=r'-tge geseichnet werdent kiinnen
a.l I e Ecl:Fnnl':te i n ei ner L INE-Anwei sutng =tehen . Format :

LINE (x 1.H1 ) -{rr?ruI) -, . . -(:ln"Un)
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LINE (xar ua) - (:r€r U€) , IFun[,: tionsargument- ]. E
LII.IE (>larUa) -(r:ErUE), IFnnktionsargurnentJ, EF

Das Anfr-igen deE Argnments B (=BLnck) an eine LII'.lE-Anr+eisir-rng
beulirl:t dita ErzELrgr-lng eines Rechtecl:si mi't xä.!Iä als oberen
1i nl:en und )ier ge al s t:nteren rechten Ecl':FLrnl':t.

Das Anf rhgen von BF hat dieselhe lrlirl':Ltng. Hebei der Inhalt
des Flechtecl:s alrsgerna.l t t^li rd.

POINT FOIf'lT (:r.'J )

Hi t di eser Funl':ti on [,:ann f estgestel I t werden r c]h ei n Fi >rel
l':.crordi natenFunl:t x r I geset=t i s;t eder ni cht.

FO I I{T I i ef ert { o1 gende lrlerte:

ü ein Firrel ist ureder in Grafik I noch ? gesetzt
I ei n Pi :rel i st i n Laraf i l': 1 geset= t
2 ei n Pi :lel i st i n Graf i ir 2 gesets t
f, ein Pixel ist ärn gleichen Plrnht in I nnd ? geset-=t

POINT-tderte [iönnen Zahl envaFi abI en =lrgewi esen ].rerden.

HtrEIFY HCBPY n

HCüFY ü = Bildschirm-Har-d-CeFs vom Textbereich
HCCIPY 1 = Bi Iclschirrn-Hard-Cspg von Braf i k 1

HCOFY 2 = Bildschirrn-Hard-EoFu von Graf ilt 2

CIRCLE CIECLE (>r.rJ), r. ar wlr w?.' F§ET, +
trIRCLE {>lrg}, r. ar ur1, H1, FRESETT +
EIRtrLE (x"g)r rr är w1r w2r XORr +
trIRtrLE (>r. q ) , r, är w1 r w3r CHR:§ (n ) , +

EIRtrLE (u,g), r. är w1, wIr "IStringf". f

Hit der CIHf,LE-AnweisLrng ltännen bel iehige rotationssgme-
tri sche Fi glrren gerei chnet werden.

.(:rrg) gibt den Mittelpunkt der Figur bezogen auf den F:.oordi-
natenurrsprlrng än.

r- (Radilrs) leSt den Abstand der Ec[::Fun[::te der Figlrr vorl
l"li ttel Furnl;t f est.

a bestimmt den Ahstand der Eclt:pLrnkte voneinander in
Erad,

w1 definiert den Anfangswinl:el cJer Figurr,

r+I tJefiniert den Endwinllel de*r Figurr.

f leet den Farhwert fest
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Die GrltncJwer-te cler CIRCLE-Anwei*Lrng sind:

CIRCLE (x"U)r 4(:!r 1, rlrr J6(-)r FSET

Eei ei ner Anhre,i Er-rng i rn Farmat L1 IRCLE {:; , U ) urerden d i e
Gr-r_rndwerte 4(_)r 1, (-)r J6t-lr PISET hei der Er-stanulelndnnq än-
genßr'nrflenr andernf a. I I = urerden die rurlet=t f estgelegten
l{erte wei tenierrrendet,

FAII'JT FAII!T{:I.g)"f

Di s Anprei surng FAINT cl i ent ruin Ar-rsirral en ahgegren=ter
F1 ä.chen.

Di e l.,osrdi naten l{ r 9 1 egen den An{ angs.Fr-rn},:t i n der Fl äche
f est r äl-l denr der I'laI vorgang beei nnen scrl I . Von di e=ern
Fr-rril:t äLrE werclen hori=ontale Linien gezngen hiE alrf eirr
ge=etztes Fi:leI getrsffern wird, Dieser Vcrrgan€ urird für
die gesamte Urlgebnng des AusgangspLrnl:t nach oben r:nd Ltn-
ten fortge=et=t. bia die Fläche derr nmgebenrJen Figur
a.urssef i-i1 1t i =t .

ACHT'LIf.]G: Ist in it-geneinder Richtltng Ltr-n (x.U) l,:ein Belgren-
=Ltnq1spt-tn[,:t ','sr-händenr [,:arnmt es iLt einern überlatr{,

PR I NT:}

Entspricht der PATTERI"J-Anwej. sltng

"IString]"
"IStr-ing]"

in SHARP-EASIC.

(r: , !r ) i st der Alrsgangspltnl':t f ür da:; :lr erstel 1e.,nde Bi t-
mr-rs3ter. (x"u) ist- vßn der StREEl'.1-AnweiELtng nnab--
h,ling:i g ,

n terstirrrrnt Hähe nnrj Rit:htlrr'g des Pllrgters hercrgen auf
(x"ü). Eei trc:gitivenr n ist die Richtr-rng nach r:ben.
bei neEativem n nach ltnten.

" IStri ncJ ] " enthäl t di e rlarzurstel I enden Egtes, Dabei stel I t
.jedes A§CI I -Zsi chen ei ne der h i när-en Wert i ghei t ent-
s;prechErndes Eti trnrieter dar . i Si ehe anch SHARF-BAS I U-
Hanrjt t-tclt -

PRINT:n (>l .U). n.
PFtIr,lT;n (11.9) n*n,

FOI'.E.i Fn|,:.EO IAdr-esse]. tt4ert 1l,....[]lert nl

Er-irrü,aIicht trc:f-: des nicht irn Halrptstreicher bef i.ndlichen
Ei I rJgchi rrnstrei chers tJ i rel:te Bi 1 dsch :i rm*F C.lH.E-Anwei sungen.

Di e Adresseang.lbe rnt-rfj i n f ol genden Ferei chen I i egen:

Te:t t spei cher ; §rHDt)t)t:) - g{}'tDTLlF

Lir a{ i k 1 Er ?: iiHEt)Otl '- 'itHFF'lF

F'CIF,E.1-Anwei slrngen rari di e Graf i l,:strPi cher wi rlten si ch ent-
sFrrechend der SCREEIU-AnweisLtng äLrs.
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PEEl,l;i FEEI'l;il [Adresse]

ErrnügI icht "dire[,:te" Bildchirm-FEE[,::s, Adressenhereiche:
si ehe PnF::E:i

++++++++++

Anrnerllung:

Da die hochauflösende Brafik ff-ir den SHARF PIZ-B{IB nr-rr.rls OFtion
angehaten uird. hahen urir in dieser Anleitung ledielich die
wichtissten Gra{ikfunktionen vt:n SurperFASItr erläutert, Bei ent-
sprechender Nachf rage, wcrl len wir eine speu iel le Anleiturng f är
Eraf i kf relrnde rni t vi el en §ei spi eI anf erti gen, Sol l ten §i e sel bst
interesgante Appl i katiGnen mit SlrperEASItr entwickeln, hltten Lrn-
verh i ndl i ch uär Pli ttei I ung.
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1P. INDEX

Fol gender Index enthä1t a1 1e SltperBASIC-Bef eh1e, Funl,:ti crnen
lrnd Anwei sLrngen i n al phahet i scher Rei henf sl gel

AES

AI'ID

ASC

ATN

AUTO

B

EEEP
trALL
CDEL

CHRS

trII{T
EIRCLE
CLEAR
trLOSE
CLS

..}.+

41
a1T

f,4
1?
E'
-ll

?f,
16
34
4?
34
68
13

' t.1t4

?f,

L-a

1I
;.+
-a+

d..:.

d._:l

f,7
. 111

' 
=-l

4B
16
1,5

16
16
1LAU

11n 16
lö

16
I'.1

1t/
1?
t-T
I ._.

ELSE
END

ERL
ERR
ERRNR

EXF
FAtr
FIX
FOR

'-69 
qr_r)

G

GOSUB

COTE

H{:NFY
HEXS

I
IF
I N}iEY$
I Nt"iEYrS ( -n )

INF
I T'IFUT

INSTR
INT
l'::EY

}iEY LIST
l,';EY OFF

l':.EY Of'l

H:EY Ö

L
LABEL
LEFT$
LEN
LET
LGN
L I T.JE

LII'IE iT.IF.LJT

L I T'IE ] NF'UT+}_ 1

LIST

LOAD

LOAD?
LOCATE
LFOS
I'l

T,IEPIS

I'IEREE lJ,
T,I I DS

l,1lr:D!ä

f,lli r $
I-lli§1$

HND

N

NEUJ

NEXT

FIDT

0
otrTs
DFF
OFF OFF
CIN

EIT.I ERRNH

NR

OUT

F
PAIT.{T

rHn
FEE}i
FEETiä
FIX
PLNT
POIT.JT

F0lr:E är_lr

FOIiEO
F,OF

PO5

PF{ESET

FRINT

18
17
E-
JI

EA

Eä

':.'t
-E-C. gl

?e

77
di.

5ü
t7
ttf

6B
4?
51
51
nai

63
ÖB
d.J

-EirJ

+.j.
TE.-1Ll

I
I

47
46
47
50
1B
+.J

43
19
?e

67
4Er]Lt

{-?

61
61
14
27
4q
-1 L4U

61
43
3ä
37
7,7

3B
51
14
19
4t
5c'
43
:ä
5Ct

1?
e?

41
6t
-Cgr

4g
69
45
35
7t:l
36
66
68

69
2(:,
-t:t

66
30

l=r.-it

CLS ü_15
CT.IT

trohlT
ctrs
CSET'J

trSRLIf'l
CURSNR

CVD

trvI
J-t tc

D

DATA
DEF

DEF DEL
DEF INT
DEF §ruG

DEF sTF:

DEF DEL
DEF USR

DELETE
DIT'1

DUHP

EDIT

l,Jart Sei te I hlort Sei te I hlort Sei te
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PRIT.{T USIT.IG

FRIT.JT USING*-1

-?r

6?
f,rl
63
59
&6
2(:l

5ö
f,6
.-! c!ÄU

2r:,

14
:t'
:(:r
?rl
t1

21
44

cli

14
5ö
LF7

15
,54

15
,er? iJ

ö0

44
?B
f,A
?1
44
44
4A

§ul'1

SUIAP

SYNT
T
TAB
TAT.I

THET'I

T I T,IE$

TRÄCE

UNITL
t,

UAL

ir
-tI

5(l
.:to

18
nt
15
31
5()
44

PR I I.]T* 1

PR I T.]T#- 1

FR I f'{T:r:)

PSET
PUSH

H

RAD

READ

REPI

REr'lul,l

REFEAT
EEFEAT NFF
REFEAT ON

RESTOFIE

RESUPIE

HETUET'I

RIGHTS
R'qD

ROFEN

RUN

s
SAVE
SCAbE
SCREET{

§CRT.I5ET

§CRN'ä

§CRILL
SGT.I

SIf'l
SPACE$
SFC

5AR
STOF
STR I I{I3$

STR$
SUE

Vari abl entgF
DNUELE PREC. 1 1

Vari abl entup
I I'JTEGER 1{:I

Vari abl entup
sINELE FRE{:.
Var i ahl entup

I (:t

:?
50
aFfLL

J.l'

62
41

38, 39
3B
3A
-T(:'
L.U

58
aFl
?cr
?6

=9
4(:)

4{)
4(]

10

140

STRING
VARFTR
tal

trlEl'JD

WHILE
IdCIPEN

xoR

;
fr

*i

".J I

.l'= I =.:'

blcirt §ei telJor-t Sr=i te






